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Das türkische Rätsel .
Zu dem neuen Umsturz in der Türkei dürften

die nachstehenden Ausführungen eines hervorragen¬
den Orientkenners wertvolle Aufschlüsse geben .

3 Karlsruhe, 6. Aug. Jeden Tag fast steht die Welt vor
neuen Tatsachen in der Türkei . Ueberraschend und plötzlich wie
die Fenersbrünste entfachen sich in Konstantinopel die Leiden¬
schaften, und was heute noch fest beschlossen und unausweichlich
scheint, kann morgen als unheilvoll und unausführbar gelten.
Weil hier nicht nur die Parteien , sondern auch die Nationen
und die Rasten durcheinanderschreien , weil nichts von Dauer ist
als der Wechsel, und weil infolgedessen jeder Parteigänger
einen Januskopf trägt, darum birgt jede Reform und insbeson¬
dere jede friedliche Reform den Keim des Umsturzes bereits in
sich . Nirgends ist es schwieriger und verhängnisvoller , Partei¬
gänger zu sein , als in Konstantinopel, in Saloniki oder in lles -
küb , denn beständig zittert der unterliegende Teil vor dem Sie¬
ger und die Stimmungen , Chancen und Situationen wechseln so
rasch und oft so merklich, daß niemand das Risiko aushalten
mag, auf eine Fahne zu schwören, die im nächsten Augenblick
zersetzt sein kann. Diese Unsicherheit, diese düstere Vorsicht
macht sich selbst in den Reihen der Führer geltend : zweihundert
schwören, unter keinen Umständen die Waffen gegen das Volk
zu gebrauchen ; eine Anzahl von Truppenteilen, die in Albanien
stehen, erklären plötzlich, daß sie mit den Aufständischen nicht
gemeinsame Sache machten. Einige leisten sich diesen , andere
jenen Vorbehalt. Das Bataillon marschiert nicht geschlosten.

Bei dieser Verwirrung an der Tete ist es nur natürlich,
daß im Volkshaufen alles drunter und drüber geht. Der ange¬
borene Sinn des Türken für Gerechtigkeit muß unter diesem
Widerspiel von Zerfleifchung und Aufreibung notwendig lei¬
den . Mit dumpfem Mißtrauen verfolgt das Volk von Kon¬
stantinopel schon seit Jahren alle Vorgänge, in Schach gehalten
lediglich durch die zahlreichen , über die ganze Stadt zerstreuten
Kasernen, gewarnt durch die beständig patrouillierenden, mit
scharfen Patronen bewaffneten militärischen Wachabteilungen,
die zu fünft und sechst durch die Straßen stapfen . Man hat sich
seinerzeit in ganz Europa über die „unblutige Revolution " der
Türkei gewundert. Man darf versichern, daß das Erstaunen
über die erfolgreiche Unterdrückung aufgestauter Leidenschaften
nirgends größer war, als in Konstantinopel selbst. Mehr noch :
man hat nicht einen Augenblick dieser unerklärlichen Ruhe ge¬
traut , und ich erinnere mich noch gut jener großartigen Szene
auf dem Riesenplatz vor der Hohen Pforte , als Hunderte von
Hodschas und lllemas zusammen mit den jungtürkischen Offi¬
zieren die Fahnen senkten und im Chor Gebete für das Vater¬
land sprachen. Bis unten ans Goldene Horn stand dichtge¬
drängt die, ergriffene Menge, nur ein kleiner Teil wurde in den
Hof vor dem Regierungsgebäude eingelasten. Im Rausch der
Freude über den unblutigen Sieg , im Jubel vor den dichtbesetz¬
ten Fenstern , aus denen die Regierungsbeamten unaufhörlich
mit den Taschentüchern winkten , grüßten und Handküste warfen,
im Glauben an die allgemeine Verbrüderung , die damals in

Die Bedeutung der Firma Krupp für die
Entwicklung der Marine -Technik.

Von Vize-Admiral z. D. K i r ch h o s f.
(Anbei . Nachdruck verboten .)

Ans den Akten des Reichs -Marineamts wurde kürzlich
mitgeteilt , daß die ersten Beziehungen der Preußischen Marine
zu der Firma Krupp bereits vom Jahre 1859 datierten, zu
welcher Zeit der Gründer der Gußstahl -Fabrik, Alfred Krupp ,
eine KOpfündige Bombenkanone der „sich entwickelnden vater¬
ländischen Marine " anbot, um sie „im Jntereste derselben nutz¬
bar zu machen". Eine vom Prinz -Regenten anbefohlene „ge¬
legentliche Prüfung " kam nicht zur Ausführung, und 1871 er¬
hielt Krupp das Geschütz zurück ; Kurzsichtigkeit hatte dies
schlechte Ergebnis veranlaßt. 1862/63 fanden Verhandlungen
über Lieferungen von Schiffs-Panzerplatten und Gutzstahl
statt , zerschlugen sich aber auf ähnliche Weise ; erst Mitte 1865 ,
nachdem Krupp bereits von Oesterreich und Rußland Liefe¬
rungen erhalten hatte, wurden Geschützrohre für die Befesti¬
gungen des Kieler Hafens wie für die Armierungen der neuen
gedeckten Korvette und bald der Panzer-Fregatten bei der
Firma bestellt . Die englischen Wettbewerber wurden geschla¬
gen , die Verbindung der Marine mit der bald zur Weltfirma
sich entwickelnden Gußstahl -Fabrik wurde hergestellt und ver¬
blieb dauernd , ja gestaltete sich nach und nach zu ganz außer¬
ordentlicher Höhe . Die ersten im Verkehr mit der Marine ge¬
machten minderwertigen Erfahrungen, die in keiner Weise er¬
mutigend gewesen waren, hatten demnach keine üblen Folgen
und für unke « Marine feine» Nachteil mit sich geführt.

In den mehr denn 40 Jahren, in welchen auf fast allen
Gebieten Lieferungen « m der Firma Krupp eingingen , ist die
dadurch sich entwickelnden Wechselwirkung zwischen den beiden
mächtig emporblühende Instituten eine recht rege und gegen¬
seitig befruchtende ge worden, wie dies .» der Natur der Sache

der Tat eingetreten war, sahen sie nicht die berittenen Schutz¬
leute und Soldaten , die sich wie zufällig im Hintergrund po¬
stiert hatten und die huldigende Menge vollkommen be¬
herrschten.

Wer die Tage der unblutigen Revolution an der Stätte
miterlebt hat, an der der politische Mastenmord wie nirgends
geübt und verherrlicht worden ist, der weiß sich auch der ner¬
vösen Spannung zu erinnern, in der sich Konstantinopel allem
Jubel und aller Verbrüderung zum Trotz wochenlang befand .
Es war ein fast krampfhaftes Bemühen, in der Bevölkerung
diese Melodie des „Seid umschlungen , Millionen ! " zirkulieren
zu lasten , und keine Stunde verging, in der nicht die neugeschaf¬
fene Nationalhymne irgendwo ertönte. In Wahrheit traute
keiner dem andern . Zum mindesten trauten die Machthaber
nicht den Masten , die sich in Konventikeln Luft machten und den
rosafarbenen Beschwichtigungsreden der Hodschas dennoch gläu¬
big lauschten.

Der Türke ist als Einzelperson gutmütig, milde und nach¬
sichtig . Er ist unfähig, ein Tier zu quälen. Er ist zu ernst ver¬
anlagt , durch den Islam zu gut erzogen , um übermütig oder
ausfallend zu werden . Aber ganz ein anderer ist er von jeher
als Maste gewesen . Die Militärrevolutionen , die bis ins 16 .
Jahrhundert zurückreichen und mit Unterbrechungen immer an
der Tagesordnung gewesen sind , haben es nie unter einigen
Ministerköpfen getan. Als Sultan Murad IV . im 17 . Jahr¬
hundert binnen 5 Jahren 25 000 Hinrichtungen anordnete, war
man weit entfernt, ihm das zw verübeln. Dergleichen hat in
der Türkei immer als ein Zeichen von Macht und Kraft gegol¬
ten und es ist nicht anzunehmen , daß solche Anschauungen völlig
verschwunden sein sollten . Roch das letzte furchtbare Armenier-
mastaker im Jahre 1897 spricht dagegen .

Obwohl zahlreiche Zeitungen in Konstantinopel erscheinen ,
wird doch niemand, der die Verhältniste in der Hauptstadt
kennt, behaupten wollen, daß sie dem Volke politische Aufklä¬
rung brächten. Sie alle dienen nur einer Partei , oft nur einer
Klique. Ihre Aufgabe sehen sie viel mehr im Zerstören «Itb
Unterminieren alles Gegnerischen, als in dem Versuch, die zahl¬
losen Zwiespälte zwischen Türken und Griechen , Griechen und
Armeniern, Handelswelt und Proletariern , Mohammedanern
und Andersgläubigen zu überbrücken. Und was die moralischen
und rechtlichen Mittel anlangt, so ist der traditionelle Dakschisch
und alles, was mit diesem Begriff zusammenhängt, weder im
Verlaus einiger Jahre, noch durch öffentliches Raisonnement
aus einem Staat zu eliminieren, in dem Eunstherrfchaft und
Bestechlichkeit zu den Ueberlieferungen gehören .

Als mich vor einiger Zeit einmal ein Freund aus Konstan¬
tinopel besuchte , der enge Fühlung mit den Jungtürken hat,
befrug ich ihn über die Entwickelung , die Verwaltung und
öffentliches Leben unter dem jUngtürkischen Regime genommen
haben . Er zuckte die Achseln und erwiderte mir mit dem Wort
eines türkischen Würdenträgers, der seinen Beamtenapparat
nur zu gut kennt : „Sehen Sie, " hatte dieser ihm auf dieselbe
Frage einmal geantwortet, „der Unterschied zwischen dem alten
Regime und dem neuen besteht einfach darin : wenn sich früher
ein türkischer Beamter bestechen ließ, so genierte er sich nicht
im mindesten , die Summe, die man ihm übergab, vor den
Augen des Spenders zu überzählen und Kritik an ihr zu üben ,
eine Leistung unter Umständen auch abzulehnen, wenn ihm der

liegt . Der schöpferischen Werte, welche von dem Gründer und
" ? n späteren Inhabern der Weltfirma in Wirksamkeit gesetzt
sind , und die für die Allgemeinheit Bedeutung gewonnen
haben , gibt es eine große Menge ; und zwar erstrecken diese sich
nicht nur auf die materiellen Gebiete, in erster Linie Artillerie ,
dann Schiff- und Maschinenbau allein , sondern die große Be¬
anspruchung der Firma durch die Marine führte auch gegen-
sei^ e Beeinflustungen und Förderungen auf anderen Eebie-
tet^ mit sich, z . V . in sozial -wirtschaftlischer Richtung. Die
mustergültigen Anstalten des großen Instituts im westlichen
Hauptindustriegebietdes Reiches , zugleich mit denen bei seinen
Hauptfilialen , seinen bedeutendsten Nebenanstalten, z . V . dem
Erusonwerk bei Magdeburg sowie der Eermaniawerft bei Kiel ,
boten der Marine vielfach nachahmungswerte Vorbilder und
umgekehrt.

Der stete geistige Verkehr der leitenden Männer , sei es in
Berlin im Reichsmarineamt od : r am dcn großen Kaiserlichen
Werften, mit den Beamten. Jno -" ,i -">r-' n un5 Konstrukteuren
der Firma , war äußerst fördernd für beide Teile und bot man¬
cherlei bedeutsame Anregungen auf den einschlägigen Gebieten.

Dies trat besonders in die Erscheinung , nachdem sich die
Firma Krupp im Laufe der Jahre entschlosien hatte , auch dem
Maschinen - und vor allem dem Schiffbau sich in regerer Anteil¬
nahme zuzuwenden . Hat doch die Germania-Werft in Kiel
den Löwenanteil bei der Herstellung deutscher Kriegsschiffe an
sich gezogen , etwas, woran vor kaum zwei Jahrzehnten niemand
im entferntesten zu denken vermochte.

Im Jahre 1896 übernahm die Firma die Germania -Werft ,
die im Jahre 1865 als Norddeutsche Werst in Gaarden bei Kiel
gegründet und 14 Jahre später mit der ursprünglich von der
Berliner Maschinenfabrik Engells geschaffenen Fabrik in Tegel
bei Berlin verschmolzen worden war. 1908 ist dies große Unter¬
nehmen in den ausschließlichen Besitz der Firma übergegangen
unter dem Namen: Lriedr . Kruvv Germaniawerkt"-

Dakschisch nicht genügte ; das geschieht heute nicht mehr — heute
ist der Beamte viel wohlerzogener : er wagt es nicht , nachzu-
prüfen, er ist zu vornehm dazu, er steckt das Geld einfach in die
Tasche und handelt entsprechend.

" Gewiß wird man diese Auf-
fassung nicht zum Maßstab für den jungtürkischen Erfolg ma¬
chen wollen, aber sie ist so charatteristisch und birgt so viel Wah¬
res in sich, daß sie immerhin ein Schlaglicht auf die Berhält -
niffe wirft , die sich im Grunde gar nicht geändert haben.

Moltke sagte in seinen „Briefen aus der Türkei" einmal :
„Wenn es eine der ersten Bedingungen jeder Regierung ist,
Vertrauen zu erwecken , so läßt die türkische Verwaltung diese
Aufgabe völlig ungelöst ." Das war im Jahre 1870 . Wer die
Verhältniste in der Türkei heute unter diesem Gesichtspunkt be¬
trachtet , der wird mit Erstaunen und mit Bedauern feststellen
müsten , daß Moltke mit diesem Satz die Dinge auf den Kopf
getroffen hat. Und es bleibt uns nur hinzuzufügen, daß das
Vertrauen sich nunmehr verflüchtigt , je mehr Personen sich an¬
heischig machen, es zu gewinnen oder gar behaupten, es zu be¬
sitzen . Die Zukunft , vermutlich die allernächste Zukunft, wird
lehren, ob es ausgerechnet der Türkei trotz ihrer bluttriefenden
Geschichte Vorbehalten blieb, die erste „unblutige" Revolution
zu vollenden.

Kiderlen-Müchter über die Stellung
Deutschlands Frankreich .

) : ( Paris , 6. Aug. (Priviattel .) Der Redakteur des „Figaro " .
Bourdon , ist in Kisfingen von dem Staatssekretär des Aeutzern von
Kiderlen -Waechter empfangen worden, mit dem er sich über das Ver¬
hältnis zwischen Frankreich und Deutschland durch mehrere Tage zu
unterhalten Gelegenheit hatte . Bourdon vermeidet es beinahe ängst¬
lich , deutlicher erkennen zu fassen, was in den Aeußerungen » die er
wiedergibt , Ansichten des Staatssekretärs und welche von ihm selbst
sind . Ü. a . sagte er : „Wir hatten die Frage , die einzige Frage , die
zwischen den beiden Ländern steht , die elsaß-lothringisch, Frage be¬
rührt . Wenn der Frankfurter Vertrag nicht existierte , was würde
Frankreich noch von Deutschland trennen ? Aber da er «nantaftbar ist
und Frankreich sich nicht entschließt , ihn anzuerkennen, so bleibt es
gegenüber Deutschland im Zustand der Schmollerei."

Im weiteren Verlauf sagte v . Kiderlen , die Abrüstung sei eine
Utopie . „Glauben Sie , es genüge, um die allgemeine Abrüstung zu
verwirklichen , daß zwei oder drei Staaten ste proklamiere « ? And w««n
ein vierter sich unter irgend einem Vorwand weigert , sich zu unter¬
schreiben, wie soll man ihn dazu nötigen , wen« man nicht eine ge¬
nügende Macht bewahrt hat , um ihn zwingen zu können? Auf jeden
Fall ist die erste Vorbedingung der Abrüstung eine dauernde Sntente
zwischen Deutschland und Frankreich. Halten Sie sie für möglich?
Sicherlich, aber diese Entente würde auch die Frage nicht lösen."

Bei einer späteren Gelegenheit kam die Rede dann amf die Tat¬
sache, daß in Deutschland während der vier schwierigen Verhandlungs¬
monate über das Marokko-Abkommen niemand an die Möglichkeit
eines Krieges geglaubt zu haben schien, während stch in Paris die
öffentliche Meinung als vor Kriegslust erbebend darstellte . ». Kider¬
len bestätigte , daß die Abfichten Deutschlands friedlich waren .
Zweifellos aber gibt es einen „Akt Agadir ". Die deutsche Regierung
bestreitet nicht den Ernst dieses Vorgehens und gibt das Rifiko zu.
Agadir konnte die Einleitung zn einem Bruche sein, aber nach reif¬
licher lleberlegung sagten stch die Staatsmänner , daß alles in allem
die Gefahr nach Agadir eine weniger geringere fein würde als sie sonst
unweigerlich durch die Logik der Tatsachen werden würde , v . Kiderlen
erklärte , daß für ihn der Vertrag vom 4. November die marokkanische

Fortan war die Geschichte der Germania mit der Entwick¬
lung der Kaiserlichen Marine auf das engste verknüpft; sie hat
dieser Schiffe und Fahrzeuge fast aller Klaffen in großer Zahl
geliefert , bis zum neuesten Eroßlinienschiff hinauf, sowie neuer¬
dings Unterseeboote , bei deren Herstellung ein nicht geringes
Risiko zu überwinden war. -

Von großer Bedeutung war die Teilnahme der Werst am
Torpedobootsbau, der in den Jahrzehnten vorher stch fast zu
einem Monopol der verdienstvollen Schiffbau-Firma von
Schichau in Elbing ausgebildet hatte. Auch für fremde Mari¬
nen hat die Germania-Werft mehrfach Aufträge ausgeführt ,
zumeist von Torpedobooten ; ebenso wurden durch ste für die
deutsche Handelsmarine manche Arbeiten ausgeführt, die sämt¬
lich zur Zufriedenheit ausfielen.

Ein Eebietsaustausch mit der Kaiserlichen Weifft Kiel
brachte beiden Instituten großen Nutzen; die Germania-Werst
errichtete auf ihrem neuen Gebiete großartige neue Baulich¬
keiten , vor allem vier mit Glas gedeckte große Hellinge , die
ersten ihrer Art in Deutschland.

Konnte die Firma Krupp die für Schiffsneubauten erfor¬
derlichen Teile , vor allem die Maschinen, bisher nur a« ge¬
trennten Orten Herstellen, z. B . die Maschinen in Tegel , so fand
nun ein solch großer Ausbau der neuen Werst statt, daß jetzt
fast alles an Ort und Stelle hergestellt wird.

Für viele Neubauten wurden außerdem, selbstverständlich
abgesehen von den Armierungen , besonders bei den Panzer¬
schiffen wichtige große Teile durch die Firma aus Eußstahl her¬
gestellt, darunter die besondere Stärke verlangenden Ramm¬
steven, die Achter - und Rudersteven und dergl. mehr . H-ier war
zeitweise die Kruppsche Fabrik die einzige, welche den gestell¬
ten Forderungen nachzukommen vermochte.

Die Bedeutung der großen deutschen Weltfirma liegt auch
noch aus einem ganz besonderen, nationalen und volkswirt¬
schaftlichen Gebiete . Die schweren , außerordentlich kostjpieli-
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hat. E» gibt von jetzt ab zwischen den beiden Rationen keine marok-
kanische Frage mehr.
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Permischles .
Cl , Hage« i. W» 6 . Aug. (Privattel .) Auf dem hiesigen

Hauptbahnhof fuhr kurz vor 10 Uhr der V -Zug Hagen-Bcrlin
auf eine Lokomotive. 4 Passagiere und 2 Eisenbahnbeamte
wurden verletzt.

P .C. Remyork, 6 . Aug . (Privattel .) In Hundseville fand
gestern zwischen dem Herausgeber des „Hundseviller Herolds ",
Hamilton , und dem Verleger der „Hundseviller Times ",
namens va« Davie», ein Pistolenduell statt . Während beide
Gegner unverletzt blieben , wurde einer der Zeugen von einer
der Kugeln tödlich ins Herz getroffen. Die Gegner schieden un¬
versöhnt vom Platze . _

Unwetter.
== Fechingen (Rheinpr.) , 6. Aug. Eine Windhose hat Sonntag

Nachmittag , wie nachträglich bekannt wird, auf der Gemarkung
Fechingen ungeheure Verheerungen angerichtet . Der „Reuen Saar¬
brückener Zeitung" zufolge wurden die Hausdächer teilweise abgedeckt,
eine große Zahl von Obstbäumen entwurzelt oder abgerisien , die Ge¬
treidegarben auf den Felder« haushoch «ufgewirbelt und fortge«
schleudert. Einzelne Garben flogen über das ganze Tal hinweg.
Auch die übrigen Früchte sind auf der ganzen Breite , welche die
Windhose hetmgesucht hat,' zum großen Teil vernichtet . Der ange¬
richtete Schaden ist sehr beträchtlich.

P .C. London , 6. Aug . (Privattel .) Leider ist bei dem
gestrigen Unwetter im Süden Englands nicht nur großer Scha¬
de« angerichtet worden , sondern es sind auch eine ganze Reihe
von Menschenleben zu beklagen. So wird aus verschiedenen
Orten gemeldet, daß der Orkan Menschen ins Meer geworfen
hat , und Boote zum Kentern gebracht hat . Die bisher vorlie¬
genden Nachrichten sprecheck von 11 Ertrunkenen .

Brände .
hd Budapest , 6. Aug . (Tel .) Wie aus Marmarofz Ziget

gemeldet wird , wütete in der Gemeinde Falufzatina gestern
«ine Feuersbrunst , der 32 Wohnhäuser und 98 Nebengebäude
zum Opfer fielen . Nach fünfstündiger Tätigkeit gelang es dem
Militär und den Feuerwehren der Nachbarorte endlich, den
Brand zu lokalisieren. Die zerstörten Häuser find meistens
Holzbauten . Drei Kinder sind in den Flammen umgekommen.
Etwa 8V Familien sind obdachlos. Eine Hilfsaktion ist einge¬
leitet . Der Schaden beläuft sich auf mehrere hunderttausend
Kronen .

— Dünkirchen, 8. Aug . (Tel .) In der vergangenen Nacht
brach in der hiesigen Ausstellung eine große Feuersbrunst aus ,die schweren Schaden anrichtete . Zwei Pavillons und ein Teil
der Ausstellungs -Objekte sind den Flammen zum Opfer gefal¬
len . Personen kamen nicht zu Schaden. Ueber die Ursache des
Brande « herrcht Unklarheit .

Letzte Telegramme
der „Kadsschen Kresse- .

München , 6. Aug . Der bayerische Landtagsabgeordnete
Wagner, Mitglied der Zentrumspartei, ist heute nacht infolge eines
Schlaganfalles gestorben .

-- London, 6. Aug. Der deutsche Botschafter Freiherr Mar¬
schall von Bieberstein ist gestern abend nach Deutschland ab-
gereist.

— London, 6. Aug . Das Kolonialamt dementiert amtlich
die Nachricht , daß der Rücktritt Lord Lansdownes als Eeneral -
gouvrrneur von Südafrika bevorstehe. Lord Lansdowne werde
im Herbst auf seinen Posten zurückkehren .

— Madrid, 8. Aug. Die Angestellten der Eisenbahnen im süd¬
lich« » Spanien haben der Regierung mitgeteilt , daß fie am 12 . August
ln den Ausstand trete« werden ._

Vom Kaiser.
Swinemünd«, 6 . Aug. Der Kaiser wohnte heute vormittag

einem Schieße« in See auf schwimmende Scheiben von der Festung
au» bei ; dazu »oaren auch der Generalinspekteur, General der Artil¬
lerie Lauter, und der Inspekteur Generalmajor Brockenhage« hier
eingetroffen. — Die Abreise des Kaisers nach Wilhelmshaven erfolgte
um 11 llhr 18 Min . ; der Reichskanzler reiste um 11 Uhr 22 Min .
nach Hohen-Fino» zurück. _

Die Eckernförver Spionage -Affäre.
hd Neustrelitz , 6. Aug. Zu der Berhajtung der fünf englischen

Spivne bei Eckernförd« erfährt die „Landesztg. für beide Mecklen¬
burg" von zuverlässiger Seite aus Kiel , daß gestern abend der gericht¬

liche Haftbefehl gegen die Festgenommenen erlassen wurde , da unter
den beschlagnahmten Photographien zahlreich« Aufnahmen festgestellr
sind von geheim zu haltenden deutschen Befestigungsanlagen .

bä London, 5 . Aug . Die Verhaftung der fünf Engländer im
Hafen von EckernfSrde wegen Spionage hat hier großes Aussehen
erregt . Allgemein wird hier den Versicherungen ihrer Freunde ge¬
glaubt , daß es sich u„i einen Irrtum handeln müsse und daß die
Herren nur harmlose Bergnugungs -Reisende seien .

Znr Reise Poincarss .
lick Paris , 6. Aug. Ministerpräsident Poincare ist gestern nach¬

mittag Ml Uhr bei strömendem Regen in Dünttrchen eingetroffen .
Auf der Reif« bis dort begleitete ihn der Minister des Innern , Steeg .
In Dünkirchen bestieg Poincare ein Torpedoboot und begab sich an
Bord des Panzerkreuzers Cond«, der nachmittags 2 llhr die Ank«
lichtete .

— Paris , 6. Aug . Der „Rappel" schreibt : „Die Reise des
Ministerpräsidenten PoincarL nimmt eine besondere Bedeutung an ,
da sie auf den Tag erfolgt, an dem die russisch-französische Militär¬
konvention von 1882 auf die Flotten beider Länder ausgedehnt wor¬
den ist . Ts ist ein wichtiges Ereignis , das auf dem Gebiet der aus¬
wärtigen Politik etliche Wochen nach der Kaiserbegegnuag von Bal¬
tischpott — das darf nicht vergessen werden — sich vollzieht."

hd Paris , 6 . Aug. Der Korrespondent des „Echo de Paris " be¬
richtet seinem Blatte über die franco-russischea Unterhandlungen aus
Eydtknhnen :

„Auf Grund von Informationen , die ich während meiner Reife
hierher aus hervorragender diplomatischer Quelle erhalten habe ,kann ich versichern, daß die Reise Poincarös reich an glücklichen Er¬
folgen sein wird. Das französisch-russische Bündnis wird sich noch
enger gestalten und alle in letzter Zeit entstandenen Meinungsunter¬
schied« zwischen beiden Ländern werden vollständig in den Hinter¬
grund gedrängt. Es ist richtig , daß der deutsche Kaiser in Baltisch¬
port von dem bevorstehenden Abschluß eines Marine-Abkommens
zwischen Frankreich und Rußland Kenntnis erhalten hat. Von größe¬
rer Bedeutung ist es jedoch, daß Rußland auf die Jnitiattve Poin -
caräs hin sich bereit erklärt hat, mit Frankreich ein Abkommen abzu-
schließen, auf Grund besten es Rußland nicht gestattet ist, irgend
welche «nropäischr Frage zu regeln, ohne vorher mit Frankreich hier¬über verhandekt und sich ins Einvernehmen gesetzt zu haben . Die
französtsche Regierung hat hierdurch eine Wiederholung der Pots¬
damer Besprechungen verhindern wollen.

»Der Vertrag ist nur für die Dauer von drei Monate« abge-
schlosten worden, wird jedoch Lei der Anwesenheit Poincares in
Petersburg auf eine länger« Epoche ansgedehitt und unterzeichnetwerden .

"
«

— Paris , 6. Aug . In der Zeitung „La France " führt der
frühere Botschafter Renet Millet aus : »Rußland besitzt alles ,was zu einer glänzenden Laufbahn als Seemacht erforderlich
ist . Es mangelt nicht an seemännischer Bevölkerung an den
Küsten der Ostsee und des Schwarzen Meeres . Die ungeheuren
Hilfsquellen des Reiches, die sich täglich entwickeln , lassen die
notwendigen Ausgaben bestreiten . Was die seemännische
Tüchtigkeit anlangt , so zeigt Deutschland, daß sie rasch erworben
werden kann. Wir alle haben eine Zeit gekannt, wo der
deutsche Seemann weit hinter dem englischen und sogar ( !)unter dem französischen stand.

" (Wir Deutsche nehmen dies
Kompliment , das der ehemalige französische Botschafter offen¬
bar in aller Bescheidenheit macht, mit freundlichem Dank an .)

Zum Kampf zwischen Taft und Roosevelt.
— Chicago, 6 . Aug . Die fortschrittliche Partei eröffnete,wie schon gemeldet, gestern im Kolosteum ihren ersten Natio¬

nalkonvent . Die Redner ergingen sich in scharfen Angriffen
gegen die beiden anderem Parteien .

Roosevelt nahm an der gestrigen Sitzung nicht teil . Bei
seiner Ankunft wurde er von seinen Anhängern begeistert be¬
grüßt . Vor seinem Hotel hielt er von seinem Wagen aus eine
kurze Ansprache , wobei er erklärte , daß die Tage der Korrup¬
tionswirtschaft , der Bostes, gezählt feien. Man nimmt an , daß
der Gouverneur von Kalifornien , Johnson , zum Vizepräsiden¬
ten aufgestellt werden wird .

Zur neue« Lage i« China .
Ll . Köln , 6 . Aug . (Privattel .) Der „Köln . Ztg .

" zufolge
teilte der katholische Missionspater Heiligenstein in Rord -
Schantung der Provinzial -Miffions -Provokatur in Düsseldorf
aus Hang-Schuang mit , daß er die Nachricht erhalten habe, wo¬
nach im Bezirk der Mission Schenfi ein chinesischer Pater er¬
mordet, etwa 3V Christengemeinden zerstört und 5V 990 Christen
ausgeplündert worden feien.

Vom Balkan .
hd Belgrad , 6. Aug . Hier erregt es peinliches Aufsehen,

daß einer der Verschwörer-Offiziere Brillanten , die der ermor¬

deten Königin Draga gehört haben und deren Wert auf
10 000 Francs geschätzt wird , für 4999 Francs verkanfea wollt«.
Als ihm dies nicht gelang , versetzte er die Schmucksachen.

----- Cetinje , 6 . Aug . (Wiener Korr .-Bureau .) Gestern früh
haben sich die türkischen Angriffe an der montenegrinischen
Grenze erneuert . Die Regierung hat deshalb den General
Wukotitfch an die Grenze geschickt, um die Ordnung wieder her-
zustcllea. Er soll noch in letzter Stunde ein Einvernehmen mit
den türkischen Behörden zu erzielen suchen.

Die türkischen Truppen haben von Beika a« einen An«
griff auf montenegrinisches Gebiet unternommen , wurden «wer
zurückgefchlagen . Der türkische Gesandte erhob zunächst Ein¬
spruch und überreichte später eine Note , in der binnen 24 Stun¬
den Genugtuung verlangt wird , andernfalls werde er Cetinje
verlasien und die diplomatischen Beziehungen zu Montenegro
abbrechen.

Die innere Krisis in der Türkei.
Lt. Köln , 6 . Aug . (Priv .-Tel .) Nach einer Konstantinope »

ler Depesche der „Köln . Ztg .
" soll der Belagerungszu¬

stand 4 2 Tage dauern . Die kürzlich stattgefundenen Ban -
den-Attentaten in Mazedonien werden als Borläufer der an»
gekündigten bulgarisch-mazedonischen Bewrgung gehalten . Die
italienische Friedensfrage ist in den Hintergrund getreten .

01. Konstantinopel , 6 . Aug. (Privattel .) Die Offiziere der
Militärliga erklärten dem Kriegsminister , da die Kammer auf¬
gelöst fei , so würden , wie versprochen, jetzt alle geheimen
Offiziers -Bereinigungen ebenfalls aufgelöst. Ferner haben
heute im Kriegsministerium sämtliche Offiziere der Garnison
Konstantinopel der Regierung Treue geschworen .

01. Konstantinopel , 6. Aug. (Privattel .) Wie mehrere
Jungtürken versichern, wird sich das »Komitee für Einheit und
Fortschritt " an den nächsten Wahle « nicht beteiligen , sondern
in einem Manifest das Volk aufforder «, den Neuwahlen fern¬
zubleiben .

Der türkisch -italienische Krieg.
= Rom, 6 . Aug. (Agenzia Stefan ».) Nachdem bas Operations¬

korps gegen Zuara am Sonntag den Gegner an der Konzentrierung
gehindett und zurückgedrängt hatte, begann am Montag in den frühen
Morgenstunden das Landungskorps mit der Landung, während eine
zu Lande von Sidi Ali kommende Kolonne auf Zuara losrückte . Die
Landung des gesamten Korps war um %18 Uhr beendigt. Das ge¬
samte Bataillon Mattosen besetzte ein Heiligtum und di« Kolonne
Tasioni marschierte auf ihr Ziel , Zuara, los . Nach einer weiteren
Depesche des Generals Garioni von gestern mittag befindet sich das
Landungskorps gegenrvärttg auf dem Marsche nach der Stadt . Die
von Sidi Ali kommende Kolonne hat inzwischen den Westrand der
Oase erreicht .

— Rom, 6 . Aug. Die Blätter . besprechen die Aktion von Zuar
und heben ihren Wert für die endgültige Besetzung der Küste hervor.
Sie betonen auch, daß die Türken nur noch wenige Punkte von sekun¬
därer Bedeutung in Besitz haben , die leicht zu erobern seien . Wahr¬
scheinlich würden sich die Türken zurückziehen, um die Gefahr einer
Einschließung zu vermeiden.

i= Som , 6. Aug. Nach einem Bericht des Generals
Garioni , den die „Agencia Steffani " veröffentlicht , haben die
Italiener Zuara ohne ernstlichen Widerstand ( !) eingenommen .Die Stadt war von den Bewohnern verlasien. (Es handelt sich
also um keinen großen Sieg .)

Friedensaussichten ?
hd Konstantinopel, 6 . Aug. In hiesigen informierten Kreisenwird bestättgt , daß der Kabinettschef, der Minister des Aeußern und

der Justizminifter für einen Friedensschluß mit Italien sind.
hck Wie«, 6. Aug. Die hiesige Presie drückt bei den Besprechungen

über die Vorgänge in der Türkei die Hoffnung aus , daß die gewalt¬
samen Vorgänge der letzten Zeit den Weg zum Friede« mit Italien
frei machen werden und daß hierdurch die Beendigung des Ktteges
im Mittelmeer herbeigeführt »verden würde.

Zum Aufstand in Marokko.
— Tanger . 6. Aug . Nach Meldungen aus Eingeborenen¬

kreisen beabsichtigt der Sultan Muley Hafid , in etwa 14 Tagenbeim Beginn des Ramasanmonats nach Tanger zu kommen und
nach zweimonatlichem Aufenthalte eine Pilgerfahrt nach Mekka
anzutreten .

— Paris , 6 . Aug. Meldungen aus lldfchda berichten von
einem neuen Kampf , der in der Nacht vom 2. zum 3 . August un¬
weit von Ain drisfa zwischen einer französischen Kolonne und
einem marokkanischen Stamm stattgefunden hat . Die französi¬
schen Truppen wurden von den Eingeborenen angegriffen , die
jedoch zurückgefchlagen wurden . Auf seiten der Franzosen wurde
ein Mann getötet und zwei verwundet . Die Verluste der Ma¬
rokkaner sind unbekannt .

! r3
gen Armierungen der Panzerschiffe : Rohre , Lafetten , Türme ,
Geschosse , sowie die Panzerungen bedürfen vor ihrer Fertig¬
stellung ganz ausgiebiger und äußerst kostspieliger Versuche .
Hier haben nun die großartigen Kruppschen Einrichtungen , es
fei der Schießstand bei Meppen erwähnt , Mustergültiges gelei¬
stet; dadurch sind der Marine große verantwortliche Arbeits¬
leistungen und somit dem Nationalvermögen gewaltige Sum¬
men erspart worden . Die engen Verbindungen der Staats¬
und Anstaltsbehörden , das Zusammenarbeiten ihrer Organe ,
da» auf vollständiges Vertrauen gegründete Verhandeln zwi¬
schen de« militärischen und technischen Behörden hat hier in
hervorragender Weise segensreich gewirkt . Hier find von An¬
beginn Werte geschaffen , die sich in Ziffern nicht ausdrücken
lasien.

Das Deutsche Reich kann sich für den Kriegsfall ganz und
gar auf feine berühmte Firma verlassen, die Marine hat an ihr
einen sicheren, festen Halt bei allen bezüglichen Dingen . Und
auf was erstreckt sich dies eigentlich nicht ! Ein Aufzählen auch
nur der Hauptgegenstände erscheint ausgeschlossen , mag sich dies
auf die Schiffe oder die Forts am Lande beziehen.

Daß der Verkehr mit einer solch vielgestaltigen , stets aus¬
gezeichnete Arbeiten liefernden Firma nicht nur auf die techni¬
schen Eonderzweige der Marine nutzbringend einwirkte , son¬
dern sich auch auf alle ähnlichen Institute befruchtend übertrug ,
somit sich vielfache günstige Rückwirkungen mancherlei Art ein¬
stellten, ist auf der Hand liegend . Welch andere Lage , vergleicht
man die Zeit bald nach der Gründung des Deutschen Reiches
» it der heutigen . Dom Kiel bis zum Flaggenknopf ist jetzt
Alles deutsch.

Noch eines besonderen Zweiges , den die Firma auch mit
bearbeitet hat , fei hier Erwähnung getan ; feit Jahren hat dis
Weltfirma sich noch an dem Lau ganz besonderer Schiffsklassen,
nä » licht« » -Sßa^ DcMen beteilist . unter anderm die neueste

Pacht S . M . des Kaisers , den „Meteor " gebaut , und somit dem
deutschen Segelsport Nutzen gebracht.

Alles in Allem genommen ist der Ruf der deutschen Ma¬
rine -Technik durch die Firma Krupp bedeutend gefördert wor¬
den ; die Marine trägt den Kanonen -Krupp in alle Welt , Be¬
teiligung fremder Staaten bringt der großen Anstalt und da¬
durch der Marine dann wiederum den entsprechenden Vorteil .

So ist es ein schöner Beweis der ZusammengehörigkWßbei¬
der großen Anstalten , daß am Ufer-Rande von Deutschlands
größtem Kriegshafen ein ehernes Standbild des letzten In¬
habers der Weltfirma unter den Augen des Kaisers errichtet
wurde und stetes Zeugnis ablegt von der Munifizenz ihres Ver¬
treters , von der vornehmen Art , in der alles durchgeführt wird ,
was von der Firma Krupp begonnen worden ist.

Lin Aufsehen erregender Selbstmord.
hck Berlin , 6 . Aug . (Tel . ) Ein sehr bekannter Berliner

Rechtsanwalt , Justizrat und Notar , der sich in Berliner An¬
waltskreisen und in der Berliner Gesellschaft einer großen Be¬
liebtheit erfreut , ist seit drei Tagen verschwunden. Finanzielle
Sorgen haben den geachteten Anwalt dazu veranlaßt , nach
Paris zu fahren , um dort , wie aus Briefen , die er an seine An¬
gehörigen und Freunde geschrieben hat , hervorgeht , seinem Le¬
ben ein Ende zu setzen . Nach Gerüchten, die gestern abend hier
verbreitet waren , soll er in Enghienles -Bains einen Selbst¬
mord begangen haben . Von der Familie ist der Vureau -Vor-
steher nach Paris geschickt worden , um Ermittelungen über den
Verbleib des Verschwundenen anzustellen. (Es handelt sich um
den bekannten Justizrat Dr . Paul Michaelis .)

P . C. Paris . 6 . Aug . (Privattel .) Die Meldung eines
Berliner Blattes , wonach sich der Berliner Justizrat Michaelis
in Enghien -les -Dains im Kasino durch einen Schuß getötet
haben soll, entspricht in dieser Form , wie der Vertreter der
„Preß -Centrale " erfährt , nicht den Tatsachen. Fest steht nur ,

daß Herr Michaelis sich das Leben genommen hat , doch hat er
diesen Schritt nicht in den Kasinoräumen getan , sondern an
einem anderen Orte , über den man noch nichts genaues weiß .,Der Selbstmord des angesehenen Justizrates wird hier auch!
mit der Auffindnug einer Leiche in Verbindung gebracht, di«
vor einigen Tagen in einem Walde bei Enghien entdeck-
wurde . Bei , der Leiche handelt er sich um einen gut gekleidete«
Mann , der sich eine Kugel in den Kopf geschossen hatte . Irgend¬
welche Auswe '' » papiere wurden bei der Leiche, die nach dem
Schauhause gebracht wurde , nicht vorgefunden . Die Persönlich¬
keit konnte aus diesem Grunde noch nicht festgestellt werden ,
doch nimmt man jetzt an , daß es die des Justizrats Michaelis ist.

P . 0 . Paris , 6. Aug . (Privattel .) Das Dunkel, das über
dem Selbstmord des Berliner Justizrats Michaelis lag , ist nun¬
mehr gelichtet. Es steht jetzt mit Sicherheit fest, daß Michaelis
in einem kleinen Gehölz unweit des Sees von Enghien sich er¬
schossen hat . Der Justizrat war seit 2Tagen von seinem Hotel als
vermißt gemeldet worden , fodaß die Leiche bei ihrer Auffin¬
dung von der Polizei sofort als die Michaelis ' festgestellt wurde ,
obwohl der Tote keinerlei Papiere bei sich trug . Der Selbst¬
mord hat am Sonntag nachmittag stattgefunden .

Enghien ist ein kleiner Vorort von Paris , der mit der
Eisenbahn in 10 Minuten zu erreichen ist. Er gilt allgemein
als ein Bad mit heilkräftigen Quellen , ist in Wirklichkeit aber
nichts als ein fafhionabler Spielerort , der von der Pariser
eleganten Welt gewöhnlich im Monat August aufgesucht wird .
In den dortigen Kasinos befinden sich vornehm eingerichtete
Baccarat « und kleinere Roulette -Säle . Die Pariser Presse ist
schon häufig gegen die Spielsäle in Enghien zu Felde gezogen,
bisher aber immer ohne Erfolg , da der Staat enorme Summen
an Steuern und anderen Abgaben aus Enghien bezieht. In
den letzten Jahren hat der Zustrom nach diesem berühmten
Spielort durch zahlreiche Amerikaner , Engländer und beson¬
ders Deutsche eine bedeutende Bcrgr ^ erung erfahre»
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— Karlsruhe , 6. Aug. Vor kurzer Zeit liefen zwei Meldungen
durch die Presse, nach denen zwei hochbetagte Veteranen vor Hunger
auf der Straße zufammengsbrochen und gestorben feien. Wenn nun

.dis amtlichen Nachforschungen auch ergaben oder ergeben haben sollen,daß nicht Hunger , sondern Entkräftung die Todesursache war , daß die
armen Teufel nicht in der Stadt zuständig gewesen, in der ste ver-
starben, so daß also in formeller Beziehung denen , die es anging , kein
direkter Vorwurf gemacht werden kann, so sind solche Vorfälle doch
zweifelsohne geeignet, das peinlichste Gefühl der Beschämung, man
kann sagen bei der ganzen Station , hervorzurufen .Nun erinnert die ..Nordd . Allg. Ztg ." daran , daß außer den
von dem Königlichen Kriegsministerium verwalteten Fonds für die
Krieger von 1848/50 und von 1864 , für die Veteranen und deren
Hinterbliebenen von 1866 durch die Viktoria -National -Znvaliden -
StiftuiN und für die von 1870/71 durch die Kaiser -Wilhelms -Stif -
tung für deutsche Invaliden seit vielen Jahren Unterstützungen ge-
sperrdet werden . Sämtliche Verwaltungsbehörden werden von der
Tätigkeit dieser Stiftungen fortlaufend unterrichtet . Es kann jeder
hilfsbedürftige Veteran durch diese Auskunft erhalten , wohin er sich
zu wenden hat , um seine Lage zu verbessern.

(Neue Meldung .)
Le. » eelitt , 8. Aug. (Prioattel .) Gutem Vernehmen

zufolge werden die angekundigten neuen Maßnahnwn der Bun¬
desregierungen für die Veteranen eine tunliche Zentrali¬
sierung der Beteranenfürsorge bringen , um eine
Wiederholung der beklagenswerten Vorgänge aus letzter Zeit
auszuschließen. Ob hierzu eine generelle Erhöhung der Bei¬
hilfen eintritt , ist noch unentschieden.

Badische Chronik .
® Oberhausen (A . Bruchsal) , 5. Aug . Die Spargelbaugenossen »

. schaft verteilte am gestrigen Sonntag an ihre Mitglieder für die in

. der Saison 1912 gelieferten Spargeln 42 600 Ji . Es wurden bezahltfür die 1 . Sorte 40 Pfg . und für die 2. Sorte 20 Pfg . pro Pfund .
- Die Genossenschaft zahlt gegenüber den andern Abnehmern 4 Pfg .für die 1. Sorte und 16 Pfg . bezw. 8

'
Pfg . für die 2. Sorte pro Pfundmehr, was eine Mehreinnahme für die Mitglieder der Genossenschaftvon rund 6660 ausmacht.*ft Mannheim , 6. Aug. Nach einer Berechnung des statistischen' Juntcs besitzt der Kreis Mannheim einen industriell tätigen Arbeiter -

. Personenbestand von 52 821 Personen . In einem Jahr ist die Zahl
^der industriellen Arbeitskräfte in Mannheim allein von 31717 au/' 34 948 , also um 10,2 Prozent gestiegen.

Cfh Mannheim , 6 . Aug. Beim Spielen in der Küche der
elterlichen Wohnung warf am Samstag ein 5 Jahre alterKnabe einen Topf mit heißem Kaffe vom Kochherd herunterund verbrühte sich so stark, daß er am Sonntag an den erhalte¬nen Verletzungen gestorben ist. — Gestern nachmittag wurde

^ein verheirateter Hafenarbeiter beim Entladen eines Schiffes
. xtt der Nähe einer Lagerhalle bei der Jndustriestraße von einemin Bewegung befindlichen Eisenbahnwagen erfaßt und gegenZeinen neben dem Gleis aufgeschichteten Holzstoß gedrückt . Ererlitt so schwere innerliche Verletzungen, daß sein Tod nach we¬
nigen Minuten eintrat . Ob Fahrlässigkeit vorliegt , wird die

. eingelertete Untersuchung ergeben. — Selbstmordversuch beging
gestern abend ein 64 Jahre alter , verheirateter Taglöhner von' hier , indem er sich am rechten Nackarufer bei der Alphornstraße

. an die Neckarböschung legte und in selbstmördericher Absicht sei¬nen Kopf vollständig unter das Wasser hielt . Vorübergehende'
zogen den Lebensmüden zurück und verhinderten seine Absicht.
Beweggrund der Tat soll Arbeits - und Mittellosigkeit sein .— Heidelberg , 6. Aug . Der Staatssekretär des Aeußeren , Se .

. Exzellenz v. Kiderlen -Wächter, weilte gestern in unserer Stadt , nahm' gestern abend im Hause von Frau Konsul Weber das Abendessen einund ist heute morgen wieder abgefahren .
# Heidelberg , 6 . Aug. Anläßlich ihres 70. Stiftungsfestes ver¬

anstaltete das Corps Vandaliae gestern mittag um 2 Uhr eine
Wagenauffahrt durch verschiedene Straßen der Stadt zur Hirschgasse .
Eröffnet wurde die Fahrt durch die Kapelle des Darmstädter Dra¬
goner-Regiments in historischen Kostümen. Darauf folgten in an¬
nähernd 40 Wagen die A. H. und die Aktiven des Korps . Als erster

. von den alten Herren fuhr in einer sechsspännigen Droschke das
älteste Semester des Korps , Exzellenz von Holleben, früherer kaiser-

. licher Botschafter in Washington , der im letzten Jahre hier die Feier
seines hundertsten Semesters beging . Die Feier des 70 . Stiftungs¬
festes findet heute mit einer Schloßbeleuchtung ihren Abschluß .-s- Heidelberg , 6. Aug. Aus dem Zinsenerträgnis der
vaterländischen Stiftung des bekannten Heidelberger Ortho¬
päden Vulpius unternahmen gegen 60 Heidelberger Schüler
und Schülerinnen eine Fahrt zum Riederwald -Denkmal , wo
ein die Schar begleitender Lehrer eine patriotische An¬

ssprache hielt .
5 Freiburg , 6. Aug. Wie der „Freib . Bote " erfährt , hat

Se . Exz . der Herr Erzbischof dem Hochw. Herrn Weihbischof zu
.dessen goldenem Priesterjubiläum einen künstlerisch gearbeiteten
Hirtenstab zum Geschenk gemacht . In der Mitte der Krümmung'ist das Bild des guten Hirten dargestellt .

.$ Hugstetten (A. Freiburg ) , 5. Aug . Gestern nachmittag
. 6% Uhr traf der Eroßherzog vom Freiburger Turnerfest kom¬

mend, zum Besuche des Oberhofzeremonienmeisters Sr . Exz .
Freiherrn v. Mentzingen hier ein . Die Schulkinder bildeten
Spalier . Die Eroßherzogin traf eine Stunde vorher , direkt von
Badenweiler kommend , hier ein . Die hohen Herrschaften unter¬
hielten " sich in leutseligster Weise mit jeder der zum Empfang
anwesenden Personen . Nach etwa zweistündigem Aufenthalt
verließen sie unfern Ort und fuhren nach Badenweiler .

( : ) Säckingen, 6. Aug . Am 11 . d . M . , vorm . 11 Uhr , findet
hier die Eröffnung der Ausstellung der Gewerbe - und Webschule
Säckingen statt . Neben den theoret . und prakt . Arbeiten der
Schüler , sowie der gesamten maschinellen Einrichtung findet
man Neuheiten aus der Textilmaschinen-Jndustrie , ausgestellt
von den badischen und schweizerischen Firmen . Sämtliche Ma¬
schinen sind an den jeweiligen Sonntagen vormittags 10—12
Uhr und nachmittags sowie Donnerstag 2—4 Uhr im Betrieb
zu sehen . _

Die Motorboots -Regatten ans dem Bodenfee.
sr . Konstanz, 6. Aug. (Privat .) Das Programm ft

' r die
Motorboot -Regatten auf dem Bodensee, die unter dem Protek¬

torat des Eroßherzogs von Baden vom 23.- 29. August vom
Motor -Pacht-Klub von Deutschland veranstaltet werden , liegt
jetzt vor . Freitag , den 23. August, folgt zunächst eine Ausstel¬
lung der Motor -Aachten vor dem Stadtgarten in Konstanz,
abends ist Begrüßung im Insel -Hotel . Am Samstag , den 24 .
August, findet nachmittags von 3—6 Uhr eine offene Klassen¬
wettfahrt aus der Konstanzer Bucht statt . Startberechtigt sind
die Seekreuzer der Klasse A , Binnenkreuzer der Klasse B , Renn¬
kreuzer der Klassen 3, 4 und 5 . Außerdem findet eine Natio¬
nale Wettfahrt für offene Boote der früheren Klasse C statt .
Am Sonntag , den 25. August, findet mittags 12 Uhr eine Mo¬
torboot -Wettfahrt vor Schloß Mainau statt . Nachmittags folgt
von 4—y26 Uhr eine offene Vorgabewettfahrt für alle Boote ,
sowie eine offene Klassen-Wettfahrt für Rennboote und Gleit¬
boote der Klassen 6 und 7 statt . Abends ist Konzert und Be¬
leuchtung im Stadtgarten . Für Sonntag , den 28. August, ist
ein Ausflug nach Friedrichshafen vorgesehen. Am Dienstag ,
den 27. August, ist vormittags 9 Uhr Start zum Güte -Wett¬
bewerb, der auf der Strecke Konstanz—Friedrichshafen —Lindau
—Bregenz—Arbon—Konstanz stattfindet . Am Mittwoch , den
28. August, findet vormittags 8 Uhr in der Konstanzer Bucht
die Wettfahrt um den Lanz-Preis statt . Nachmittags zwischen
3 und 6 Uhr folgen eine offene Wettfahrt für Rennkreuzer , eine
offene Vorgabewettfahrt für alle Boote und eine offene Wett¬
fahrt für Rennboote . Abends 8 Uhr ist Festbankett im Insel -
Hotel und Preisoerteilung . Außer den Klassenpreisen und dem
Lanz -Preis stehen noch enige Extrapreise zur Verfügung . Zu¬
nächst hat der Eroßherzog Friedrich von Baden einen Ehren¬
preis als Herausforderungs -Preis für die absolut schnellste
Pacht aller Klassen gegeben. Der Preis muß von demselben Be¬
sitzer mit derselben oder einer anderen Pacht zweimal gewonnen
werden , ehe er in den endgültigen Besitz des Gewinners über¬
geht . Wird an zwei aufeinanderfolgenden Wettfahrten der
Preis von zwei verschiedenen Besitzern gewonnen , so entscheidet
ein zwischen den beiden Siegern auszutragendes Entscheidungs¬
match . Vorher gewann den Preis A. Saurer -Arbon mit Sau¬
rer A. 2 . Insgesamt gelangen Ehrenpreise im Werte von
10 000 Mark zur Verteilung . Der Lanz -Preis , der von Dr .
Karl Lanz als Herausforderungs -Preis gestiftet wurde , ist
wieder für Binnenkreuzer offen.

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 6. August.

rh . In den oberen Wetterregionen scheinen türkische Zu¬
stände zu herrschen , denn der Fortschritt zum Guten wird auch
hier stets wieder durch eine reaktionäre Eewitterwelle zum
Stillstand und zur völligen — Auflösung gebracht. Gegen drei
Uhr zeigte der Himmel eine ganz bedenklich finstere Miene , und
man war schon auf ähnlich heftige Entladungen wie am Sonn¬
tag abend gefaßt, besonders als ein paar wuchtige Blitze zuckten
und einige kräftige Donnerschläge weckten . Aber die äußere Auf¬
machung entsprach nicht der inneren Fülle , selbst der drohend
einsetzende Regen hatte sich bald ausgegeben . Freilich , die
himmlische Bescherung sieht nicht sehr tröstlich aus , und was der
Nachmittag versäumte , kann der Abend noch nachholen. Wenn
der Monat August aber den bisher eingeschlagenen Wetterweg
verfolgen will , so werden die »Ferienfreuden arg beschnitten
werden . Dann ist die Karlsruher „Sommerfrische" so erquickend
und angenehm wie diejenige der in erhabener Höhe tränenden
Kur - und Erholungsorte .

+ Großreinemachen in den Schulen. In den Schulklassenzim-
mern ist es gegenwärtig recht ungemütlich , denn dort waltet jetzt ela
Heer von Scheuerfrauen . Sobald die großen Ferien begonnen haben ,
erscheinen die Handwerker, um die Schulräume zu renovieren . Da
werden Decken und Wände geweißt, schadhafte Tische und Bänke aus¬
gewechselt , Türen und Fensterkreuze gestrichen , Fußböden erneuert .
Das dauert etwa drei Wochen hindurch, und nun beginnt die Scheuer¬
frau sich in den geheiligten Räumen zu rühren . Ihr Material sind
lediglich Sand , Seife , Lauge, Terpentin und die für die Säuberungs¬
arbeit unentberliche Bürste und der Schrubber . Erst wenige Tage
vor dem Wiederbeginn des Unterrichts ist diese Reinrgungsarbeit
beendet. Die letzte Hand legt dann der Schuldiener an , indem er die
Tintenfässer neu füllt .

<= ( Frauenarbeitsschule . Wie schon früher mitgeteilt ,
beginnen am 5. September d . I . sämtliche Kurse der Frauen¬
arbeitsschule. Diese umfassen : 1. gründliche Ausbildung für
häusliche Tätigkeit , 2. Handarbeitslehrerinnen -Seminar für
höhere Schulen, 3 . gewerbliche Ausbildung für Weißnäherin¬
nen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen , 4 . Ausbildungs¬
kurse für Zimmermädchen und Kammerjungfern . Auswärtige
Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension .

ft Stadt . Arbeitsamt . Zähringerstraße 100 . Im Monat Juli
1912 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1495 Arbeits¬
stellen gegen 1585 im gleichen Monat v . Js . zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 2770 (2589) . Eingestellt wurden 1313 (1280 )
Personen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1186 (1032)
Arbeitsstellen angemelüet. 1077 (929) Personen suchten um Arbeit
nach . Eingestellt wurden 769 (626) Personen . In der Abteilung
Wohnungs - und Schlafstellennachweis wurden 36 (21) kleine Woh¬
nungen , Zimmer und Schlafstellen angemeldet und vermietet 12 (12) .
Bei der Rechtsauskunftsstelle suchten 478 (437) Personen in 509 ( 492 )
Fällen um Rat und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgt
für Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten) völlig unentgeltlich : ebenso die Nachweisung von
Kleinwohnungen und Schlafstellen. Auch ist die Erteilung von
Rechtsauskünften an minderbemittelte Personen und die Anferti¬
gung von Schriftsätzen gänzlich kostenfrei.

) :) Allgemeine Buchdruckerunterftützungskasse. Die über ganz
Deutschland verbreitete Allgemeine Buchdruckerunterstützungskasse,
mit dem Sitz in Leipzig, frühere Prinzipalskasse , zu welcher der Bei¬
tritt jedem gelernten Buchdrucker , ob Verbandsmitglied oder nicht,
sowie Betriebsbeamten usw . freisteht, hat seinen Rechenschaftsbericht
für 1911 herausgegeben . Derselbe kann bezüglich der finanziellen
Lage nur Gutes berichten. Die Arbeitslosenkasse erzielte einen
lleberschuß von 4227.89 Mark , die Krankenkasse einen solchen von
2811 .28 Mark , während die Jnoalidenkasse einen lleberschuß von 6831 .58
Mark ergab . Die Arbeitslofenkasse verausgabte an Unterstützungen
4850 Mark , die Krankenkasse an Unterstützungen 41386 Mark , die
Jnoalidenkasse 85 958 Mark . Die ordentlichen Einnahmen der drei

Kassenzweige betrugen 116 505 Mark , die ordentlich«« Ausgabe »;
139 280 Mark . Das Gesamtvermöge« der Arbeitslose «» und Krank««»
lasse betrug am 31 . Dezember 1911 116 464 Mark, dasjenige de»
Jnoalidenkasse 562 272 Mark . Das Gesamtvermögea der drei Kaffem
beträgt also 678 736, hat somit gegen das Jahr 1910 «m 13 870 Marl
zugenommen. Das Vermögen der Zubiläumsstiftung beträgt 23063
Mark. ;

# Etadtgarten-Konzert. Morgen Mittwoch, de» 7. ds. 9tfk *
abends 8 Uhr, findet im Stadtgarten bei gutem Wetter wieder «taj
Konzert zu ermäßigten Eintrittspreise« statt. Es wird »o« der
Artillerie -Kapelle Nr. 50 ausgeführt werden. Inhaber von Stadt ,
garten -Jahreskarten zahlen 10 Pfg . (Mufikgeld), Inhaber von Karte «»
heften , wenn sie eine Karte ihres Heftes entwerte » lassen, ebenfalls ,
10 Pfg . (Musikgeld) , wenn sie das Karteichest nicht benützen, 20 Pfg ^
( 10 Pfg . Stadtgartrn - und 10 Pfg . Mufikeintrittsgeld ) wie alle Lbri »
gen Personen . Für Kinder und Soldaten wird der volle Eintritts »
preis erhoben. ‘

Aus den Nachbarländern .
O Aus der Pfalz , 5 . Aug. Die Pfalzbah « hatte nach de«

veröffentlichten Betriebsergebnissen im Jahre 1909, wo sie noch
im Privatbetrieb stand, ein Defizit von 9 Millionen Mark auf¬
zuweisen, während das jetzt abgeschlossene Jahr 1911 einen Be»
triebsüberschuß von 23 Millionen Mark für die Staatskasse ab»
wirft .

= Ludwigshafen , 5. Aug. Lynchjustiz haben die Bewohner
des Städtchen Rockenhausen in der Pfalz ausgeübt . Ein Ge¬
schäftsmann hatte mit einer Kellnerin von Kaiserslautern eins
Spritztour in die Schweiz gemacht und Frau und Kinder in
der Not zu Hause sitzen lassen . Als er nun feine Rückkehr an¬
kündigte, eilten 200 bis 300 Bewohner an den Bahnhof , wo der
Zurückkehrende mit Hochrufen empfangen, dann von der Menge
jämmerlich verhauen und verstochen wurde . Nur die herbei »
geeilte Gendarmerie , die ihn nach einer Nachbargemeinde es¬
kortierte , konnte den Mann vor noch Schlimmerem retten ; man
wollte ihn in der Alsenz ertränken.
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Zm Grotzh . Botanischen Garten zu ttarlsruhe.
Von Hans Wolfgang Behm , Karlsruhe i . B .

(Uns« . Nachdruck verdolen .)
i

Wenn wir von Pflanzen reden wollen , so wissen wir , daß jedem
Erdstrich seine besonderen Schönheiten Vorbehalten sind : den Tropen
Mannigfaltigkeit und Größe der Pflanzenformen : dem Norden der
Anblick der Wiesen und das periodische Miedererwachen der Natur

' beim ersten Wehen der Frühlingslüfte .
Ungleich ist der Teppich gewebt , den die blütenreiche Flora über

' btn nackten Erdkörper ausbreitet : dichter, wo die Sonne höher an
dem nie bewölkten Himmel emporsteigt ; lockerer gegen die trägen
Pole hin , wo der wiederkehrende Frost bald die entwickelte Knospe
tötet , bald die reifende Frucht erhascht . Doch überall darf der Mensch
sich der Pflanzen erfreuen .

In ungestörter Ursprünglichkeit schafft und webt die Erdenkraft ;
blühendes und welkendes Leben, Licht und Dunkel, die kühnsten und
die weichsten Gestalten mischen sich labqrinthisch , ein unsichtbares
Sausen und Flüstern zieht durch die stillbewegte Wildnis , der klare,
herrschensgewohnte Sinn des Auges fühlt sich überwältigt in der ver¬
worren drängenden Fülle , das Ohr wird von den leisen, schwebenden
Stimmen wie in einen Traum gesungen, und hundert Fäden spinnen
geheim um's Herz.

So empfindet wohl der Mensch , wenn er in fernen Ländern weilt
lllnd vor dem Anblick einer anders gearteten Vegetation steht , wie
diese seiner Heimat . Nun ist es aber fast allen Menschen unmöglich
sich z. B . in die Tropen zu begeben. Hier ist es die Hauptaufgabe

Zeines jeden botanischen Gartens , möglichst gutes und viel Material
zu sammeln, um von all den floristischen Ausländern unterrichtet
werden zu können. So bietet gerade unser Grotzh . Botanischer
Garten ein« Fülle von Pflanzenarten , di« den» Besucher ein anschau¬

liches Bild gewinnen lassen. Am zweckmäßigsten ist es, einzelne
!Pflanzengruppen herauszugreifen und dann ihre typischen Vertreter
:ju beobachten.

In den Gewächshäusern herrscht eine ungefähr der Durchschnitts-
Temperatur des betreffenden Heimatbodens der Pflanze entsprechende
Äuftwärme . So ist in den Häusern für mehr schon rein tropische
Pflanzen die Temperatur etwa 30 Er . Celsius , ferner 20 Er . , und bei
den südeuropäischen, z. V. italienischen Gewächsen, etwa 15 Gr .

Wohl mit zu den edelsten aller Pflanzengestalten gehören die
' Palmen . Hohe, schlanke, geringelte , bisweilen stachlige Schäfte
i endigen mit anstrebendem , glänzendem, bald gefächertem, bald gefie¬
bertem Laube . Die Blätter find oft grasartig gekräuselt. Unter
' europäischen Gewächsen finden wir hier die zwergartige Küstenpalme .
Ihre Blätter sind fächerförmig. Sie ist die einzige Palme , die in

iEuropa ihre Heimat hat und bei uns gerne als Zimmerpflanze ge¬
lzogen wird . Was für unsere Heimat der Roggen ist, das ist für den
lweiten Wüstengürtel , der sich von den Küsten des Atlantischen Ozeans
>quer durch Afrika und über Westasien hinweg bis zum Indus er¬
lstreckt, die Dattelpalme . Sie ist die Brotfruchtpflanze dieses gewal¬
tigen Ländergebietes . Der lange , stark mit Blattnarben besetzte
Stamm trägt eine kleine Laufkrane .

Neben der echten Sagopalme , die auf den Sundainseln und den
i Molukken heimisch ist, sei noch die Oelpalme genannt , die an feucht-
»heißen Küsten und Flußläufen Westafrikas gedeiht. Eie trägt' pflaumenähnliche , orangenfarbene Früchte , deren Fleisch das Palmöl
liefert . Zu den Palmen gesellt sich die Pisang - oder Bananenform :
die Skitamineen und Musaceen der Botaniker ; ein niedriger , aber

; saftreicher, fast krautartiger Stamm , an dessen Spitze sich dünn und
: locker gewebte, zart gestreifte, seidenartig glänzende Blätter erheben.
Bananengewächse sind der Schmuck feuchter Gegenden . Ihre Frucht
Liefert die Nahrung für fast alle Bewohner des heißen Erdgürtels .' Aus der Spitze des Stammes erhebt sich der hängende Blutenstand ,
.der bald in eine oft zentnerschwere Fruchttraube übergeht . Die gurken¬
ähnlichen Früchte besitzen, je nach der Spielart , von der sie stammen,' ein saftiges , süßes oder mehlreiches Fruchtfleisch. Wie die mehlreichen

:Eetreidearten des Nordens begleiten Bananen den Menschen seit der
frühesten Kindheit seiner Kultur . Die Malvengewächse finden wir
meistens durch kolossal dicke Stämme ausgezeichnet» mit zartwolligen ,großen , herzförmigen oder eingeschnittenen Blättern und prachtvollen,

!oft purpurroten Blüten . Hierher gehört auch die Baumwolle , die
allerdings mehr strauchartig ist. Die ungeheure Bedeutung , die die
Baumwolle als Kulturpflanze hat , braucht wohl kaum erwähnt zu
jwetben.
: Besondere Beachtung verdienen die Kakteenformen : bald kugel¬
förmig , bald gegliedert ; bald in hohen, vieleckigen Säulen , wie Orgel -
Pfeifen , aufrecht stehend . In den wasserleeren Ebenen von Süd -
|amertfa suchen die von Durst geängstigten Tiere den Melonenkaktus ,eine kugelförmige, halb im dürren Sande verborgene Pflanze , deren
ifaftreiches Innere unter furchtbaren Stacheln versteckt ist . Die fäulen-
.förmigen Kaktusstämme erreichen oft eine erstaunliche Höhe. Der
'.seltsamen, wechselvollen Gestalt und der herrlichen Blüte wegen ge¬
hören die Kaktusgewächse zu unseren interessantesten , wenn auch nicht
;ß« (rt>e schönen Treibhauspflanzen . Von Nutzen für den Menschen
.sind aber nur wenige Formen . Dies gilt besonders für einige Arten'der Gattung der Fackeldisteln, deren wir mehrere besitzen, die einen
-aus ovalen , flachgedrückten Gliedern zusammengesetzten Stamm haben.
Auf ihnen leben die Cochenilleschildläuse, die getrocknet das wertvolle'Karmin liefern . Den Namen tragen die Pflanzen von dem Reich¬tum an Stacheln und von der Verwendung , die sie in früheren Zeitenin Amerika gefunden haben sollen. Man erzählt , daß man die
.Stämme dort getrocknet und mit Oel getränkt als Fackeln verwendet
chat. Die feigenartigen Früchte werden gegessen .' Mit den biegsamen , sich rankenden Lianen , mit ihrem frischen und
leichten Grün kontrastiert die selbständige Form der bläulichen Aloe-
Gewächse. Die Stämme sind hier , wenn vorhanden , fast ungeteilt ,
enggeiingelt und schlangenartig gewunden . An dem Gipfel sind saft-
reiche, fleischige , langzugespitzte Blätter strahlenförmig zusammen-
«gehäuft . Die hochstämmigen Aloegewächse bilden nicht Gebüsche , wie
.andere gesellschaftlich lebende Pflanzen , sie stehen einzeln in dürren
iEbenen und geben dadurch der Tropengegend oft einen eigenen,m̂elancholischen Charakter . Aus dem bitteren Safte der dicken,'fleischigen Blätter gewinnt ma» eine Medizin . Das Auge schweift
zweiter über eine Gruppe , die Man fast für eine Art Palmen halten
;töm,te , doch ist ihr Laub zarter , lockerer gewebt , durchscheinend und
an den Rändern sauber ausgezackt. Solche größeren Farrenkräuter' sind fast nur noch den Tropen eigen ; es sind , wie auch unsere um
.scheinbaren Farrenkräuter , nur noch die letzten Reste jener Riesen-
farren der fernsten Urzeit , unter deren Schatten einst seltsame Pan¬
zermolche krochen, und die heute zum „brennenden Stein ", zur Stein¬
kohle geworden sind.

*

Die „Königin der Seerosen"
, dir amerikanische Seerose, oder

;Victoria regia , blüht jetzt in dem kleinen, auch während der Sommer¬
monate ständig geheizten Treibhaus mit einer Jnnentemperatur von
ungefähr 36 Gr . Wärme . Ihre Heimat sind die größeren Ströme des

wärmeren Südamerika . Ihre großen Blätter , die bis zur zwei
Meter im Durchmesser haben können, find kreisrund und mit er¬
höhtem Rande , der außen stachelig ist. Gerade etwa ein halbes
Dutzend Blätter können wir bei uns zählen, alle gut gewachsen und
auf der Oberseite schön dunkelgrün gefärbt . . Die Blüte , die sehr
wohlriechend und anfangs weiß gefärbt ist, wird später rosafarben
werden. °

Ueberhaupt bietet das Wasserbecken , in dem sich diese Viotoria
regia befindet , ein anmutige ^ Bild der verschiedensten einheimischen
und ausländischen Wafferpflanzenarten . Unsere weiße Seerose wird
man nicht vermissen, jene Pflanze , die dem stillen Weiher , dem schilf-
umkränzten Teich , dem blinkenden See erst zu seiner schönsten Zier
oerhilft . Die riesigen Blätter , die sich gleich schwimmenden Schilden
auf dem Wasserspiegel ausbreiten und die wunderbar zarten Blüten ,
die gefüllten Rosen ähneln , erhöhen mächtig den geheimnisvollen
Zauber , den das Wasser auf den Menschen ausübt . Darum ist auch
die prächtige Pflanze schon seit uralten Zeiten durch Sagen und Mär¬
chen verklärt . Auf den Blättern schaukeln sich im Mondschein Elfen
und Nymphen , und unter ihnen lauert die Nixe , um denjenigen zu
sich in die Tiefe zu ziehen, der die herrliche Blüte brechen will .

Von besonderem Interesse dürfte auch eine Pflanze sein , die zu
der Familie der Gräser gehört . Wie unser Roggen , Weizen, die Gerste
un ^ die anderen Getreidepflanzen zu Kulturpflanzen ersten Ranges
geworden sind, ist es wohl nicht minder der auch hierher gehörige
Reis . Er ernährt die meisten Menschen mit seinen Früchten . Er
wird namentlich in China und Ostindien , im tropischen Afrika und
Südeuropa angebaut . Da er eine Sumpfpflanze ist , gedeiht er vor¬
züglich in Gegenden, die ab und zu gänzlich überschwemmt werden.
Manche Völker, wie z . B . die Chinesen , sind völlig abhängig vom
Reis . Durch den Reisbau ist das chinesische Niederland der am
meisten bevölkerte Teil des ganzen Reiches, der Sitz großer , volk¬
reicher Städte , der Mittelpunkt des Handels und industriellen Ver¬
kehrs. Es ist gleichsam der Magen des ungeheueren Reiches, „die .Blume der Mitte "

, wie die Chinesen zierlich es nennen . Der Wert
von Grund und Boden ist hier zu einer Höhe gestiegen und der Mensch
zu einem Sklaven der Scholle geworden, wie sonst nirgends auf der
Erde . Wir sehen ein „kleines Reisfeld " von etwa einem halben
Quadratmeter Fläche. Die Aehren sind reichlich mit Körnern gefüllt .
Wenn der Reis bei uns in den Handel kommt , sind diese Körner von
den Spelzen befreit und durch ein besonderes Mahlverfahren poliert .
Man bereitet auch aus ihnen eine wertvolle Stärke , wie aus Kar -
toffelknollen und Weizenkörnern : durch Gärung liefern sie ein
alkoholisches Getränk : den Arak.

Neben jener kleinen „Reiskultur " in dem Seebecken der Victoria
regia gewahren wir aber zugleich noch eine andere Pflanze , ebenfalls
zu den Gräsern gehörig , aber auch bedeutungsvoll als Naturpflanze
— das Zuckerrohr. Jedenfalls aus Ostindien stammend, wird das
Zuckerrohr heute in allen Tropenländern angebaut . Gewaltige Fel¬
der sind es , die Schilfdickichten gleichen . Die Stengel erreichen dort
eine Höhe bis zu sechts Meter und einen Durchmesser von 2—5 Zenti¬
meter . Am unteren Teile scheint bei der älteren Pflanze der Stengel
geringelt , da die ersten Blätter abgefallen sind und Narben hinter¬
lassen haben . Interessant ist die ganze Zuckerrohrernte, sowie die
fabrikmäßige Bereitung des Rohrzuckers aus dem Zuckersaft . Aus
zuckerreichen Rückständen wird auch wieder ein alkoholisches Getränke,der Rum , gewonnen.

»
Wenn wir das kleine „Tropenheim " verlassen, und uns wieder

im Freien des Botanischen Gartens umsehen, so werden zunächst
prächtige, über und über mit schönen , dunklen , sattroten Blüten ge¬
schmückte Oleanderbäume unser Augenmerk fesseln . Der Oleander ist
ursprünglich im südlichen Europa heimisch , wohl ein edler Zierstrauch,aber überaus giftig . Ein Nachbar jener Oleanderbäume , ein zu den
Myrthengewächsen gehöriger Bewohner der Mittelmeerländer , ist der
Granatbaum , dessen scharlachrote Blüten zwischen dem dunklen,
immergrünen Laubwipfel wie kleine Flämmchen aufleuchten. Ein
altehrwürdiges Gewächs, das schon in der Bibel genannt wird und
dessen Früchte, die Granatäpfel , bereits im alten Israel für ein be¬
liebtes Obst galten . Die Früchte sind kugelrund, apfelartig , mit leder¬
artigen Schalen . Inwendig sind sie in Fächer geteilt und mit zahl¬
reichen , von einer fleischigen Hülle umgebenen Samen angefüllt .

Weiter sehen wir den Mandelbaum . Er liefert uns die süßenund bitteren Mandeln , die wir zu allerlei Vackwerk und zur Be¬
reitung der Mandelmilch für Kranke und des Mandelöls gebrauchen.
Seine Heimat ist Asien , doch findet er sich verwildert in allen Mittel¬
meerländern , wo er überall in großem Maßstab angebaut wird und
kommt auch schon bei uns in SAddeutschland im Freien fort . Seine
prächtigweißen , oft zart rötlich angehauchten Blüten leuchten in
unseren Gärten im Frühjahr noch ehe die Blätter sprießen. Die Man¬
del, die wir verwerten , ist nur der Kern der Frucht , der doppelt um¬
hüllt wird .

Da wir nun gerade bei der Flora der Mittelmeerländer sind,
mögen zwei Gewächse genannt sein, deren Früchte alljährlich in
riesigen Mengen aus den Küstenländern und von den Inseln des
Mittelmeers kommend, zu uns gelangen . Beide Pflanzen gehören
der Familie der Orangengewächse an und sind der Zitronenbaum und
der Orangenbaum . Der Wert der Zitrone als Kulturgewächs ist
wohl genügend bekannt . Um so mehr aber denkt man , wenn man
Zitronenbäume mit ihren Früchten im Botanischen Garten grüßen
sieht , an das taufrische Edenland Italien mit seiner azurblauen
Himmelsglocke, an schattige Eichen- und Orangenhaine , über die all¬
nächtlich eine klare Sternenruhe schwebt ; man fühlt sich eben einen
Augenblick hingezogen in das Dichterland , wo die Zitronen blühen,

Im dunklen Laub die Goldorangen glüh 'n,Ein sanfter Wind vom blauen Himmel weht,Die Myrte still und hoch der Lorbeer steht.
Der Orangenbaum wird in zwei Spielarten angebaut . Die eine

lieftrt die Pomeranze oder bittere Orange , die andere die Apfelsine
oder süße Orange . Die Pomeranze gibt uns sehr wertvolle Oele, die
zu Parfümen verwendet werden , während die Apfelsine als wohl¬
schmeckendes Obst überall geschätzt wird . Schließlich möchte ich noch
an den reichen Rosenstand erinnern , der sich in vielen Beeten vor den
Pflanzenhäusern ausdehnt . Die verschiedenstenArten von Busch- und
hochstämmigen Rosen werden nicht nur den Rosenkenner interessieren,
sondern auch das Auge des Blumenfreundes erfreuen . —

Wir wollen nicht verleugnen , daß wir ja eigentlich nur ein paar
besonders charakteristische Pflanzenarten herausgegriffen haben . Der
Reichtum der Flora ist natürlich unendlich viel mannigfaltiger . Doch
nicht gerade jenes Allbekanntwerden auch mit dem unscheinbarsten
Pflänzchen ist es, was den Besuch des Karlsruher Botanischen Gar¬
tens vielleicht schon allein lohnen würde , sondern jene Harmonie , die
über den ganzen Garten schwebt , die wie ein stilles Flüstern durch
Blätter und Blüten zieht, begleitet von dem zarten Rauschen tausend
kleiner Wasserperlen , die in schilsumkränzte Weiher fallen, über die
der Lebenskuß der Sonne zittert .

Nerfammlungen und Kongresse .
# Mannheim , 5 . Aug . Der ca. 2200 Mitglieder

Verband badischer Bahn - , Weichen- und Sigvaüoärter hält anj
Sonntag , den 25 . August, im Restaurant „jum EchwarzwLldeH
Hof"

, Schwetzinger -Vorftadt , seine diesjährige ordÄrtliche Dam
ralversammlung , verbunden mit vorausgehender Delegiert ««
Versammlung ab . Auf der reichhaltigen Tagesordnung steht «
a . auch die Gründung einer Rechtsschutzkasse, Bildung von Lau !
desgruppen und die Beratung über zu treffende MatznrchmeN
bezw . Zusammenschluß mit anderen Beamtenoeretnen (untere »
Beamtenverband ?).

) ( Heidelberg , 5. Aug . Der Deutsche vegetar terbuod.
der seine Geschäftsstelle in Frankfurt a . M . hat , wird am
10. und 11 . August ds . Js . in der Stadthalle zu Heidelberg
seinen 16 . ordentlichen Bundestag abhalten .

# Heidelberg , 6. Aug . Vom 5. bis 7. Oktober hält bekanntlich
der Verband für internationale Verständigung in Heidelberg feinen
1. Verbandstag ab . Das vorlänfige Programm sieht Samstag, den
5. Oktober u . a . folgende Veranstaltungen vor : nachmittags 3 Uhr im
Hotel „Prinz Karl " Sitzung des Zentralvorstandes : 5 Uhr daselbst
Sitzung der Kommissionen. Abends 8 Uhr im Easthof „Zum schwarzen
Schiff" Begrüßungsabend . Sonntag , 6. Oktober : vormittags in der
alten Aula der Universität : 10 Uhr Sitzung des Ausschusses ; 10^4 Uhr :
ordentliche Versammlung der Mitglieder ; IlUhr : öffentliche Ver¬
sammlung . Begrüßung des Verbandes seitens der Vertreter der
Eroßh . Regierung , der Stadt und der Universität Heidelberg . Er¬
öffnungsansprache des Vorsitzenden des Verbandes , Geheimer Rat
Prof . Dr . Emanuel Ritter von llllmann aus München . Vortrag über
„Die auswärtige Politik und die öffentliche Meinung " von Professor
Dr . Otfried Nippold aus Oberursel am Taunus . Dortrag über „Da »
Werk der Haager Friedenskonferenzen " von Geheimen Justizrat unk
Kronfyndikus Professor Dr . Philipp Zorn aus Bonn . — Nachmittags
2 Uhr im „Prinz Karl " : Gemeinsames Mittagessen . Abends 8 Uh«
in der neuen Aula der Universität : öffentliche Versammlung : Bortrag
über „Der Friedensgedank « in der Geschichte des deutschen Volkes" von
Professor Dr . Martin Spahn aus Etraßburg i. Elf . Vortrag über
„Formen internationaler Berständignng " von Professor Dr . Robert
Piloty aus Würzburg . Nachh - r Diskusston. Montag , den 7 Oktober,
vormittags 10 Uhr in der alten Aula der Universität : öffentlich« Ver¬
sammlung : Vortrag über „Auswärtige Kulturpolitik " von Geheimen
Hofrat Professor Dr . Karl Lamprecht aus Leipzig . Vortrag über
„Die wichtigste Aufgabe des Völkerrechts" von Professor Dr . Walthey
Schücking aus Marburg . Vortrag über „Internationale Verständi¬
gung vom Standpunkte der Religio « und Ethik " von Prof . Dr .
Martin Rad « aus Marburg . Abends Schloßbeleuchtung. Darauf ;
Schlußzusammenkunft im Easthof „Zum schwarze« Schiff".

= Köln , 6 . Aug . (Tel .) Am heutigen ersten Verhandlungslag
des internationalen Kongresses des Weltbünde » der Krankenpflegerin¬
nen wurde Oberin Gooderich-Rewyork für die nächsten 3 Jahre als
Vorsitzende und Schwester Karll -Berlin zur Ehrenvorsitzenden gewählt .
Für das Jahr 1815 wurde San Francisco als Tagungsort bestimmt.
Weiter wurde eine Resolution betreffend die Einführung der staat¬
lichen Registrierung der Krankenpflegerinnen angenommen . Nach¬
mittags veranstaltete die Stadt Köln ein Gartenf ^ t in der „Flora ",

43 . Deutscher Anthropologentag .
Unber . Nachdr. verb . (Tel . Bericht .) S .u .H . Weimar , 5. Aug,

Unter überaus zahlreicher Beteiligung von deutschen und aus¬
ländischen Gelehrten und von Freunden der anthropologischen Wissen¬
schaft trat heute vormittag im großen Festsaal der „Armbrust " di«
Deutsche Anthropologische Gesellschaft zu ihrer 48 . allgemeinen Ver¬
sammlung zusammen . Vom Hofmarschallamt des Erotzherzogs Wil¬
helm Ernst II . von Sachsen-Weimar -Eisenach lag die Mitteilung vor ,
daß der Landesherr zu der Tagung erscheinen würde , in deren Mittel¬
punkt eine allgemeine Aussprache über

die Slawenfrag «
steht. Ferner soll im Verlauf der Versammlung das durch die
Froriepfchen Ausgrabungen aktuell gewordene Thema „Schillers
Schädel" geftteift werden .

Die Vorträge der beiden Referenten boten nur fachwissenfchvst -
liches Interesse . Inzwischen war , von der Versammlung ehrfurchtsvoll
begrüßt , der Sroßherzog
Ernst Wilhelm in Begleitung seines Hofmarfchall« Fritzsche erschienen.

Der Vorsitzende Professor Dr . v. Luschan (Berlin ) gab der Freude
über die Beteiligung des Eroßherzogs an den Verhandlungen Aus¬
druck und verbreitete sich dann in interessanter Weife übe« die Frage

der Entartung der Kulturvölker ,
die heute mehr denn je alle Kreise beschäftige und verlangt , daß
man zunächst eine größere Stattfttk anlege , um die angebliche Ent¬
artung zu beweisen. Das fei nur möglich , wenn man regelmäßig alle
10 Jahre das einschlägige Material verarbeitet , wie es bereit » bei
den Armeen Schwedens und Italiens bestehe . Der Redner kommt
hierbei auch auf das

Zwei - Kiuder - System
zu sprechen und sagt darüber : Das elende Zwei -Kinder -System ist
längst nicht mehr auf Frankreich beschränkt. Mehr und mehr breitet
sich die bewußte und absichtliche Beschränkung der Kinderzahl über
alle Kulturvölker aus und wenn sie bei uns noch vor wenigen Jahren
auf die oberen Zehntausend beschränkt war , so greift sie jetzt auch auf
die breiten Massen über ,

eine wahre Pest ,
deren Gefährlichkeit sich bis jetzt leider nur die wenigsten bewußt ge¬
worden sind . Wir haben das beste Heer und die fchimmernHts
Rüstung , unser Handel und unsere Industrie erobern Jahr für Jahr
immer glänzendere Positionen , wer will da von Entartung reden ?
Viele Kinder verlangen die einen , gute Kinder die anderen ; wir
brauchen beides . (Lebhafter Beifall .) Der Redner streift dann »wch
die Mischlingsfrage , die letzthin sowohl den Reichstag , wie auch die
Hauptversammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft beschäftigt hat ,
und bemerkt dazu , daß di« Mischlingsfrage ebenfalls ohne eine ge¬
nauere Statistik nie gelöst werden könne . Er schließt mit dem Wunsche
auf einen gedeihlichen Verlauf der Verhandlungen .

Cs folgte ein Dortrag des Professors Semper (Aachen ) über
„Diluvium " und prähistorische Menschheit bei Goethe und seinen Zeit¬
genossen ".

Nach diesem Vortrag hielt der Eroßherzog Cercle und ließ fich ver¬
schiedene Herren vorstellen . — Nachmittags findet eine Besichtigung
von Weimar statt . Morgen werden die Verhandlungen fortgesetzt.

80 Pfg . spart man pro Pfund bei
Wertem erhallen die Verbraucher metMle kralls-zmabea.

Niederlagen in Karlsruhe :
Adolf Bach . Marienstraße 83,
Wilhelm srles . Kriegstraße 178.
Friede . Ehehalt , Draisstraße 1,
Franz Fitterer . Amalieustr . 51, -
Josef Hegel «. Kriegstraße 162,N. I . Hamburger . Kronenstraße ,
M . Klenert Witwe . « cheffelstraße 47,
August Kranz . Nelkenstraße.Filiale : Kaiserstraße 38,

;e 5,
;e 37,

jkakob Lösch , Herrenstraße 35,
Mstl -Hakoh» Mühle . Donglas,trotze 32,

Max Ran,stein . Adlerstraße 86,
Josef Reih . Rudolfstraße 15,
Saly Rothschild . Kreuzstraße 24,Antou Schaar . Lessingstraße 44 ,Emil Scheerer Rachfg ., Gothestraße 1 ,

Lemeililmg oon Blumin .
Meier: Karl Kilbi» . Mmallr. li.

Adam Tchorr , Roonstraße 17,Gottlieb Schöpf . Luisenstratze 34,Filialen : Schützenstrabe 13 und 91,Grenzstraße 2, Uhlandstratze 21,W . L . Siegrist . Bunsenstratze 10,Wilhelm Steinbach , Gerwigstraße 48,Wilh . Tscherning , Amalienstratze,August Tüllmann . Gerwigstraße 16, 5542a
3van Venrooy . Sofienstraße 45,Theodor Walz , Kurvenstraße 17.
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Ol . Stuttgart , 6 . Aug . (Tel .) Die sozialdemokratisch« Rathaus -
Fraktion beabsichtigt den Feierlichkeiten aus Anlaß der Einweihungdes neuen Stuttgarter Hoftheaters sernzubleiben.

fi Berlin , 6 . Aug. (Eine schwere Erkrankung des berühmtenBerliner Schauspielers Rudolf Schildkraut wird über Wien gemeldet.
Danach hatte der Künstler , der zuletzt in Reuyork gastierte , infolgeeines Nervenleidens die Sprache verloren , so daß er wahrscheinlich
nicht wieder auf der Bühne erscheinen wird . Eine Bestätigung der
Nachricht war bisher nicht zu erlangen .

Man der Kuftschiffahrt .
x Mannheim , 6 . Aug . Wie der „ Information

"
mitgeteiltwird , besteht die Absicht, auf Grund der bei dem ersten gegen¬

wärtig in Johannisthal befindlichen Luftschiff „Schütte -Lanz "
gemachten Erfahrungen ein zweites Luftschiff desselben Typs
zu erbauen . Das Holzgerippe und die unstarre Befestigung der
Gondel werden in dem neuen Bau beibehalten . Es soll aber
ein weiterer Verbindungsgang zwischen den beiden Gondeln
geschaffen werden , auch die zweite Gondel mit einer Plattform
zur Aufnahme von Bemannung eingerichtet und das neue Luft¬
schiff von vornherein mit Rücksicht auf militärische Verwend¬
barkeit gebaut werden .
- hd Berlin , 6. Aug. (Tel .) Die Militär -Berwaltung beabsich¬
tigt , einen Aeroplan zur Briefbeförderung in das Manövergeländedes Eardekorps zu benutzen . Alls Mannschastsbriese , die nicht mit
der genauen Manöver -Adrefle des Empfängers versehen sind , sollenin der Kaserne gesammelt und dann vom Flugplatz DSberitz aus im
Aeroplan von einem Flieger -Offizier in das Manövergelände be¬
fördert werden .

Ernennungen, Wersehungen, Iurukeletzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklasien 8 bis K , sowieErnennungen. Versetzungen re. von nichtetatmäßige« Beamte«.
« u « dem Bereiche des Großh . Ministeriums de »

Finanzen .
— Staateeisenbahnverwaltung . —>

Etatmäßig angestellt :
als Schirrmänner : die Schirrmänner Valentin Brecht in Mann¬

heim , Jakob Wagner in Bruchsal, Joseph Strittmatter in Basel ,Johann Vögele in Karlsruhe , Karl Angftmann in Mannheim , Adam
Herbold in Heidelberg , Adam Windisch in Heidelberg , Heinrich
Schmitt I in Heidelberg , Wilhelm Treiber in Mannheim , Otto
Eberle in Baden , Peter Hüngerle in Mannheim , Valentin Huckelein Mannheim , Anton Backos in Karlsruhe , Georg Jung in Heidel¬
berg , Matthias Brodhag in Jmmendingen , Johann Hamm in Mann¬
heim , Johann Eaa in Mannheim , Adam Kraus in Pforzheim , Heinr .
Müller in Mannheim , Johann König in Mannheim , Adolf Becker in
Mannheim , Joseph Fellhauer in Karlsruhe , Adalbert Steigert tn
Freiburg , Friedrich Schuhmacher in Mannheim , Eeorg Schneider in
Freiburg , David Lader in Karlsruhe , Karl Büchler in Mannheim ,Andreas Zimmermann in Mannheim , Stephan Schreckenberger in
Mannheim , Friedrich Edelmann in Mannheim , Eeorg Vogel in
Karlsruhe , Joseph Spänle in Karlsruhe , Wilhelm Blaut in Mann¬
heim , Wilhelm Huck in Rastatt , Johann Böhmer in Mannheim ,
Eeorg Berlinghos in Mannheim , Heinrich Mündörser in Mannheim ;

der Bahnhofarbeiter Franz Wörter in Offenburg ;als Bahn - und Weichenwärter : Joseph Abberger , Franz Andres ,
Friedrich Barth , Jakob BaumanN , Joseph Baumgart , Andreas
Becherer, Ernst Vechtel, Gustav Betz , Lorenz Betzler , Theodor
Beuchert, Johann Blumenschein, Alois Blumhofer , Hermann Boden¬
müller , Eustachius Bohnert , Ernst Boos , Johann Bosch , Emil
Brändlin , Wcndelin Brecht, Andreas Bührer , Albert Diodene , Georg
Dold , Leopold Doll, Michael Dosch, Andreas Doser, Jakob Edelmann ,
Ferdinand Ehrhardt , Fridolin Fischer, Christoph Fromme !, Albert
Eamer , Johann Eörnnert , Heinrich Eottschall, Josef Groß , Karl
Enckau, Ludwig Grund , Anton Häßler , Hermann Hahn , Emil Halt¬
meyer, Rudolf Heil , Philipp Heiler, Ludwig Heilig , Severin Heiß,
Wilhelm Held, Wilhelm Henninger , Taver Hermann , Norbert Hilbert ,
Johann Himmelmann , Thimoteus Himmelsbach, Rudolf Hoch, Karl
Hofheinz , Albert Hofman«, Vitus Hornung , Wilhelm Huber , August
Hüttler , Adolf Hugenfchmidt, August Hugenfchmidt, Jakob Janfon ,
Josef Joos , Karl Jfchar , Ludwig Jungkind , Georg Kälble , Albert
Kaltenbrunner , Hermann Kapp , Friedrich Keppel , Emil Keßler »
Wilhelm Kiefer , Heinrich Kipple , Otto Kirchgäßuer , Gottfried Köpf-
ler , Heinrich Köhler , Friedrich Krauth , Friedrich Kreß, Johann Kun »
zelmann , Gustav Kunzweiler , Emil Laborgn «, Johann Landwehr ,
Albert Lang , Jakob Lebert, Josef Leitz, Jakob Lenz, Gottlieb Ludwig ,
Johann Maier , Wilhelm Maier , Oskar Margraf , Julius Marttn ,
Christian Mattmüller , Josef Mayer , Eeorg Meng » Johann Merk,
Friedrich Merkel , Hermann Merz , Adam Montag , Josef Moosmann »
Ludwig Müller , Adolf Nagel , Leopold Obergföll , Johann Obert ,
Albert Oetzel , Johann Ramfperger , Karl Rebholz , Georg Rentner ,
Michael Reutner , Karl Riegger , Hermann Rothenberger , Heinrich
Ruh , Friedrich Rupp , Franz Eautermeister , Jofef Schafheutle , Wil¬

helm Scherer, Rudolf Schillinger , Otto Schneider , Karl Schoch, Karl
Schoendienst, Jakob Schreiner , Josef Schroff, Emil Schroth , Fridolin
Schüler , Ludwig Schüler , Josef Schultts , Michael Schumacher, Johann
Schwad , Friedrich Schweizer, Josef Schwer, August Selinger , Josef
Sester , Christian Siegele , Heinrich Siegrist , Wilhelm Siegmund , Karl
Simon , Karl Sitterle , Ludwig Stahl , Johann Stark , Karl Steck , Karl
Strang , Friedrich Strohdach , Reinhard Sütterlin , Ernst Trefzer , Adam
Uhrig , Valentin Unser, Friedrich Urich , Fridolin Urich, Joseph Bal¬
tin , Karl Veit , Remigius Beit , Jakob Völker, Eottlieb Völlnagel ,
Wilhelm Bogt , Friedrich Wäckerle , Karl Wagenblaß , Heinrch Wagner ,
Ludwig Weber, Wilhelm Wegmann , Paul Weis , Karl Wetzel , Her¬
mann Wirbel , Albert Witzig, Alois Wöruer » Georg Wolf , Karl Wolf ,Karl Zürn ;

als Lademeister: die Lademeister Joseph Mnnz in Mannheim ,
Adam Schultheiß in Basel , Sebastian Schwer in Karlsruhe , Johann
Scherer in Mannheim -Neckarau, Erhard Speicher in Basel , Franz
Baumeister in Waldshut , Adam Hetzel in Mannheim , Johann Kempf
in Karlsruhe , Eeorg König in Mannheim , Wilhelm Ihle in
Baden , Martin Schmitt in Mannheim , Markus Bender in Heidel¬
berg, Gustav Zimmermann in Pforzheim , Karl Jäger in Singen ,
Karl Eegenwarth in Karlsruhe , Friedrich Ambs in Freiburg , Wil¬
helm Hassert in Mannheim , Gabriel Marquart in Mannheim , Karl
Hirth in Mannheim , Ernst Blum in Bafel , Joseph Kienle in Rastatt ,
Wilhelm Flötzer in Appenweier , Max Kühn in Karlsruhe , Adolf
Jung in Bruchsal, Karl Wöhrlin in Lahr Stadt , Michael Busam in
Appenweier , Friedrich Bimmler in Karlsruhe , Thomas Knittel in
Singen , David Roß in Kehl, Anton Jägel in Karlsruhe , Sebastian
Maier in Radolfzell , Karl Mülbaier in Mannheim , Felix Schlind -
wei» in Bruchsal, Friedrich Mößner in Mannheim , Karl Kaiser in
Villingen , Joseph Zimmermann in Mannheim , Eeorg Mohr in
Mannheim , Eeorg Sandritter in Mannheim , Wilhelm Oesterle in
Pforzheim , Ignaz Dannhanser in Karlsruhe , Robert Refi« in Bafel ;

die Dahnhofarbeiter Joseph Katzenmaier in Konstanz, Lambert
Ederl « in Mannheim , Johann Münch -i in Mannheim -Neckarau,
Melchior Riffel in Bruchsal, Hermann Laub «! in Rastatt , Alois Deib -
ler in Pforzheim , Albett Maier in Freiburg ;

der Magazinsarbeiter Ludwig Hauser in Karlsruhe ;
als Wagenauffchreibrr : die Wagenauffchreiber Heinrich Sand¬

ritter in Mannheim , Felix Lenz in Mannheim , Sebafttan Blum in
Mannheim , Jalob Herdt in Mannheim , Eeorg Ochs in Mannheim ,
Christoph Schäffner in Lauda , Rudolf Hufter in Neckarelz, Philipp
Oehler in Karlsruhe , Wilhelm Müller in Mannheim , Alfred Bühler
in Bafel , Jakob Ammann in Mannheim , Jakob Roller in Mannheim ,
Karl Münkel in Mannheim , Friedrich Dahlmer in Mannheim , Hugo
Lehleiter in Konstanz, Friedrich Wild in Mannheim , Matthäus
Blumhofer in Bruchsal, Julius Riegger in Schaffhausen , Johann
Lück in Mannheim , Friedrich Schwarz in Karlsruhe , Wilhelm Arnold
in Karlsruhe , Karl Jagust « in Mannheim , Adam Eaa in Mann¬
heim, Laver Kalkbrenner in Rastatt , Heinrich Hüther in Karlsruhe ,
Karl Wußler in Jmmendingen , Jakob Eaa in Mannheim , Karl Lutz
in Mannheim , Wilhelm Dofch in Mannheim , Jakob Schalk in Mann¬
heim, Friedrich Back in Singen ;

der Bahnhofchrbeiter Ludwig Beck in Karlsruhe ;
als Rottenführer : die Rottenführer Ludwig Weibel in Hocken¬

heim, Friedrich Vobis H in Mannheim , Max Hiller in Breiten , Karl
Ziereisen in Efringen -Kirchen, Johannes Siebold in Basel » Ambros
Baoman « in Osterburken, Wilhelm Honauer in Kehl , Karl Schrimpf
in Weingraten , Andreas Müller in Huttenheim , Johanne » Kummer
in Wilferdingen , Michael Dinkel in Efchelbronn , Wilhelm Hanser
in Schallstadt, Friedrich Mahler in Waldshut , Karl Ratzel in Karls¬
ruhe Mühlburgettor , Heinrich Kreuz in Titisee ;

der Vahnarbeiter Joseph Scheppe in Mühlingen ;
al « Bremser : die Bremser Joseph Buchholz in Hausach, Julius

Rheinschmitt in Singen » Jakob Zimmermann in Basel , Wilhelm
Maier in Offenburg , Jakob Mang in Singen , August Ruppert Ar
Heidelberg , Franz Schmidt in Mannheim , August Krank in Mann¬
heim, Adam Himmel in Mannheim , Friedrich Schoch in Radolfzell ,
Hermann Buchholz in Villingen , Otto König in Freiburg , Lorenz
Müller in Konstanz. Michael Heiler in Karlsruhe , Friedrich Hause«
in Singen , Otto Man » in Konstanz, Karl Distelzweig in Offenburg ,
August Zwigart in Freiburg , Gottlieb Argast in Bafel , Friedrich
Reinhard in Mannheim , Friedrich Vetter tn Basel , Leopold Easien -
schmidt in Freiburg , Joseph Schäffner in Lauda , Joseph - eißman «
in Offenburg . Ferdinand Rudolf in Mannheim , Johann Dörr in
Walldürn , Xaver Stumpf in Mannheim , Adolf Bahr in Offenburg ,
Ferdinand Dietrich in Konstanz, Marttn Gut in Waldshut , Gregor
Schlachter in Waldshut , Franz Waßme, in Waldshut , Friedrich Kantz
in Karlsruhe , Emil Kempf in Mannheim , Johann Jootz in Villingen ,
Joseph Haibel in Jmmendingen , Daniel Kaiser in Heidelberg , Artton
Stärk in Villingen , Joseph Rnßbaum ln Karlsruhe , Johann Dietrich
in Konstanz, Karl Allweiler in Singen , Hermann Witzig in Basel ,
Karl Frey in Heidelberg , Ludwig Baumert in Villingen , August
Wiggenhauser in Radolfzell , Adolf Bierneisel in Lauda , Franz
Eöring in Offenburg , Joseph Künzle in Offenburg , Joseph Schmider
in Villingen , Sebastian Kantzmann in Mannheim , Jakob Lehman «
in Haufach, Karl Dengler in Mannheim , Hermann Mai in Villingen ,
Benfamin Galle in Freiburg , Juli «» Träris in Bafel , Georg Schnee
in Singen , Johann Westerman« tn Karlsruhe , Karl Häusl «, in
Singen , Peter Ernst tn Reckarelz , Johann Herberich in Walldürn ,

Karl Ritter f . in Offenburg , Adolf Stnrkenmaier in Radolfzell , Joseph
Butz in Karlsruhe . Joseph Machauer in Lauda . Georg Merklinger in
Heidelberg , Marttn Maurer in Freiburg , Joseph Bette » in Offenburg /
Johann Blatz in Heidelberg, Christian Blum in Hausach, Georg Heinz¬
mann in Hausach , Joseph llhl in Offenburg, Anton Ried in Karlsruhe .Emil Ziegler in Karlsruhe , Georg Gaub in Mannheim , Johann Ban «
mann in Jpaufnd ), August Buchholz in Hausach , Johann Schätzt « in
Hausach , Johann Ihle in Bruchsal, Wilhelm Kimmig in Karlsruhe /

als Matrose : Bernhard Winter in Konstanz, Johann Her« «««
in Konstanz.

Wirterangestellt :
als Werkführer : die zuruhegesetzten Lokomottvführer Rudolf

Giesler in Offenburg , Valentin Schumpp in Villingen .

Sriefkassen.
A. T. K. : Mangels einer Vereinbarung über die Anbringung

der Wohnung »- oder Eeschäftsveränderungs -Anzeig« bei« Auszug
richtet sich die Verpflichtung des Vermieters zur Duldung einer sol¬
chen nach der Verkehrssitte, der je nach den tatsächlichen Verhältnissen
mit einer kürze« n oder längeren Zeit der Anbringung Rechnung z»
tragen ist. Im angefragten Fall ist der Verkehrsauffaffung un » den
Interessen des Mieters Rechnung getragen , daher keine Klage gegen
den Vermieter begründet .

L. L . 100. Die beim Inkrafttreten der Reichsverstcherungsord -
nung neu zu errichtenden Bureaubeamtenstrllen find zum Teil Miki -
täranwärtern zum Teil mittleren Beamten zugänglich : da Eie an .
scheinend zu reiner der beiden Arten gehören, werden Sie also kaum
ankommen. Jedenfalls haben Sie aber als badischer Beamter gar
keine Aussicht, in preußische Dienste übernommen zu werden . Ge-!
haltssätze anzugeben, ist nicht gut möglich , da aus Ihren Angabe »
nicht hervorgeht , auf welche Stellen Sie etwa abheben oder füp
welche Stellen Sie etwa vereigenfchaftet fein könnten . (1.)

L. T. 100. Graf Zeppelin wurde am 8. Juli 1838 in Konstanza
geboren , war zuerst Offizier , als welcher er im Krieg 1870/71 de»
berühmten Rekognoszierungsritt gegen Mac -Mahon unternahm ,
zeitweilig württembergifcher Gesandter in Berlin , General dev
Kavallerie . (37) .

I . S . in L. : Die nächste Fliegerschule befindet sich in Habshein »
bei Mülhausen , wo Sie auf die Übrigen Fragen bereitwilligst Au»-
kunft erhalten . In Baden existiert noch keine Fliegerschule . (52 .) !

Wetterbericht de» Zentraldur. f. Meteorologie «. Hydrograph»» ^
vom 8. August 1912.

Die gestern über Schottland gelegene Depression ist nordwärts
abgezogen, doch ist über Irland bereit« eine neu« erschienen. Der
hohe Druck hat sich wieder aus den Südwesten Europas zurückgezogen/
ein zweites Hochdruckgebiet besteht über dem Rordoften . In Deutsch- !
land ist das Wetter nach kurzem Aufklaren wieder meist ttüb und fast
überall etwa » kühler als gestern . Da das Ottsbaromrter ftäittttz
fällt , so scheint sich di« Depression weiter binnenwärt » auszubreitsn ;
es ist deshalb meist trübes und mäßig kühles Wetter mit Regen -
fällen zu erwarten .

Witterungsdeobachtungen t>& Meteorolog . Station Karlsruhe .

August

Baro¬
meter

m m
Ther >
momt.
in 6.

Abfol .
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

5. Nacht» 9- U.
6. Mras. 7- U.
6. Mit». 3« U.

749.8
746 .2
744 .6

14.3
14.9
21.6

1U
10.7
14.5

93
85
75

SW heiter
wolkig

0 0

Höchste Temperatur am 8. August : 29,4 Gmd ; niedrigste in d« -
darausfolgenden Nacht 10,8 Grad . Niederschlagsmengen, gemesien a «
6. August. 7.26 Uhr früh : v.i mm .

Wetternachrtchten aus dem Süden vom 0. August früh:
Biarritz Regen 17 Grad , Nizza bedeckt 19 Grad , Triest bedeckt

22 Gmd , Florenz wolkenlos 19 Emd , Rom heiter 29 Grad , Tagliari
wolkenlos 28 Grad , Brindisi wolkenlos 26 Grad.
esummmemmemmemummmeamanBnssssmesmmmmeeunmenmnemmm

Telegraphische Schiffsnachrichten«
Mitgeteilt d. Generaldertr . Fr . Ser«. Karlsruhe . Karlrriedrichstr . LS :

Rortweutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : «Prinz Wal - ,demar " in Suez, „Tübingen " in Suez, am Montag : „Prinz Friedrich
Wilhelm " in Bremerhaven , „George Washington " in Reuyork ; abge¬
gangen am Sonntag : „Helgoland" von Port Said .

Schiffsnachrichtender Hamburg-Amerika-Linie .
Vertreter in Karlsruhe : I . W . Roth, Leopoldstr. 4 und F . Morlvck,

Karlfriedrichstraße 26 .
S. August : „König Friedrich August" an Buenos -Aire » ; „Ppi -

ranga " an Tromfö ; „Calabria " an Vera Cruz ; „La Plata " ah !
Malaga ; 4 . August : „Corcooado" an Havre ; „Cleveland " an auf dev
Elbe ; „Kronprinzessin CScilie" an Hamburg : „Viktoria Luise " ab
Thorshaven ; „Rumantia " ab San Francisco do Sul ; „Cincinnatt ."
ab Eherbourg ; „Rhenania " ab Swakopmund ; „Batavia " passiert»
Lizard .

ResiOenzitheater
Waldstrasse 30 .

$M _ Mittwoch , 7„ Donnerstag , 8 . ,nur Freitag, 9 . August 1912 !
Unser heutiges neues Programm ist einzig in seiner
Art . Aus der Reihe der glänzenden Novitäten heben

wir besonders hervor :

„EVA “
Mimisches Drama in 2 Akten .

Ein hochkünstlerisch gehaltenes Theaterstück .
Spielt in den Kreisen der Aristokratie .

Hauptpersonen :
Frau Ein» Jörgen -Jensen , Herr Robert Schyberg ,
Fräulein Gudrnn Hulberg , Herr Waldemar Möller.

Die darstellenden Künstler sind ausschliesslich Mit¬
glieder des Königlichen Theaters in Kopenhagen .

Ferner : 12885
Pathe Journal .

Eine Fahrt auf dem Wangarniflusse .
Neuseeland , Brieftaubensport .

Verloren
gegangene Steine in echt u. unecht für
Ringe, Broschen u.s.w. werden ersetzt

M
<n S .N

s
u
iS
Frledr . Widmann ,

Andere Reparaturen ebenfalls bilügst.
Vergolden,Versilbern . Ankaufv .alt. Gold .

Heirat «
Prakt . Zahn -Arzt , kalk, .. mit ia.

Praxis , tn mittelgr . Stadt Süd¬
bayerns , beste Gel . für Sommer - u.
W .- Sport , sucht passende Partte .

Vermögensangabe erwünscht.
Diskretion Ehrensache. Berufs¬

mäßige Vermittler verbeten.
Offerten u . Nr . B26508 an die

Exp. der „Bad . Presse' erbeten. 2.1

Reeller , folv . Kaufmann ver¬mittelt in Süddeutschland soliden
Firmen
Aceepl-Arrslausch

und besorgt Inkasso. B26498 . 10.1
Schließfach 39 in Singen -tzohentw.

Herren - u. Damenstiefel 4 sg. je 5.60
sutfdje Schubzentrale , Pirmasens .

Beginn
des

Mittwoch , 7. August
vormittags 8 Uhr

JederKäufervon Schuhen
erhält an diesem Tage
3 Flaschen Crime

gratis.

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183. 11373^ 2

Stlioutdiion „int Slirae"
fflte 28 . i

Morgen Mittwoch :

lachllag.
Auch ist ein schönes Nebenzimmer

auf einige Tage d. Woche zu veraeb .
Heinrich Schuhmacher, Wirr .

Kaufmann empfiehlt sich tnt Ver¬
schreiben der Bücher, nimmt evtl ,
auch Aushilfsweise Stellung an .i

Gell. Angebote unt . Nr . B26864
an die Exped . der „Bad . Presse "

Junger Mann sucht gründlichen

Molinunterricht.
Gey . Off. m. Ang. d. Hon . u .Jtt .,
1826600 a . d. Ervd . . Bad . Presse ".'

3 Reitpferde,
truppenfromm , zu verkaufe «. Zu
erfragen unter Rr . S826675 in der
Exped . der . Bad . Presse"

Pferd, . . .
für 260 Mark zu verkaufen . _826577 Berubardstraste S»

, gut im Zug » flotter
♦ Läufer , mit Geschirr

Schlafzimmer
Einrichtung , bestehend in 2 große »
Bettstellen, 2 Nachttischen, 1 Wasch¬
kommode, 1 Spiegelauffatz , 1 grosse
Ltür. Schrank, für den enorm btw
ligen Breisvon 145 jt zu verkaufe ».“

. SchloßpblS ._ elhao - Werner .
Sing . Karl -Friedrichstr .

Farbmühle, 1
einmal gebraucht, bill. zu verkauf .
Akademiestr . 86 , Kontor . 2.
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Alteisen u. Metalle
Leon Schwarzenberger , Tel . 2176 .

Architekten
B . Bastei , Helmholtzstrasse 4.
Detert St Ballenstedt , Dipl .-

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
Gg . Holborn , Arch., AchernLBad.
Holwäger Jk Hillenbrand *

Karlstr 68. Tel . 2577 .
J » M aeyer , Kurvenstr . 5 . T . 1751 .
Kd . Meesa , Sofienstr . 37 . T . 1604
K . H . Pönicke . Büro f. Architekt.

u. Bauausf , Weltzienstr . 17. T. 3074
H .Slevogt,B .DA . Karlft .91 .T .1977
W elcbel , B.D.A, Drl .Alleell , T.415
R . Wiilet , Adlerstr . 22 . ,Tel .810 .

Spez . Moderne Ladenbauten .
Franz Wolff ,Edelsh.-Str.7,12026 .
H . Zelt * Veilchenstr . 19 . T . 2041

Asphalt und Cement
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Pb . Wolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300,

Terrazzoarbeiten .

Aufzüge , Transportanlag .
Wilh . Fredenhagen , Offenbach a .M„

Gen.-Vertr . : Ferd . Hscher , Karls¬
ruhe i . B. , Sofienstr . 12, Tel. 1208.

Hermann 4 Julius Kern,Masch .-Fab .,
Lörrach , Aufzüge jeglicher Art.

>>> Gerwigstr .35|37, T.468'
1*Aufzüge aller Art

Autog . Schweisanstalten
Syst . Butterfass , Lohnschweiß .

Maschinenfabr . Butterfaß . Tel. 479.

Backofenbaugesohafte
J . S tan cb ,Werderstr . 90 . TeL 1294.

Baugeschäfte
Fr.4E .Bindschädel,Augrtst .32>T.1636
Eigenbeim -Bangeseli -

scbaft fttr Deutschland ,
m. b. H . , Mannheim , Tel . 7089

Fischer & Bls<hoff,Sofienst . 57, T.1465
Otto Held , ftlarienst .63 . T .336 .
F .Herrmann ,SofiensL146 .T.557 .
F . Klrchenbauer ,Lessingstr . 1

Tel . 67 . Hoch -, Tief -, Betonbau ,
lacroix & Christ , ScUtzmtr. 12, T.I248
Rd . Meess , Sofienstr . 37 , T .1604
J . F . Nagel , Sofienstr . 116,T .461.
Bernh . Pfeifer , K .-Mühlburg,T .3096.
Gipser-u .Steinhauerarb . (Pfinzsteine )

I .. Schmidt , Amalienstr. 79 . T. 35.
W . Stöber , Rüppurrerstr.13. T. 87.
Trier & Gros , Ritterstr.28, T.101.

Baublechnerei
A . Bender , Sternbergstr . 8.
A .Heasser,Schützenstr .68 .T.2036
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222
Ifiiiiiiuiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiitiiiiii

niiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiff
Banken .

Baer & Elend ,Karlfriedrichlt 26 .T .223
S.Feuchtwanger,K .Friedrchst .6,T.49.
Gewerbe - u .Vorschußbank , T .2422 .
Veit L. Hamburger , hriitr. ». W. » öt
Wörner & Wehrle , Urlfriulrittutf . 2, T. irn

Bankkommissionäre .
Heinrich Biebl , Durlach, T .260 ,

Darlehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung ,
auch Hypothekengelder .

Fr . Motzer , Augartenstr.28, T.2941 .
Darlehen , Hypotheken u .Liegensch .

Müller & Co . , Hirsehstr .l,T .1420
Dari, , Wechsel -Ank . n . Diskont .
Baugeld . , Hypoth . , Liegensch ,

Aug . Schmitt,Hirfchfi43,Tßll7
Oarlehensbank

Pri¥atvermösensverwiilts.u.DarieliBns»
hasse Karlsruhe L l Luisenstr. 35a
Direkt P . Verwimp , Tel. 1362,
Darlehen gegen div. Sicherheiten ,

auch Möbel. Gegr. 1907.

Auskunfts - u . inkassobureau
Adlerotr . 40

Tel . 2903 .W.F. Krüger,
Liegenschafts - und

Hypotheken - Agenturen .
M. Bnsam,

Baumaterialien
GehresA Schmidt , T . 200 . rtlsskroteira )
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68 .
Fr . J . Kästner , Tii.m srnWatf . is.
F . Köhler , Eisenbahnstr.2. T.2080 .

Bau- u . Möbeibeschläge
Jul . Kahn , Waldstr .33 . Tel .331 .
F . Hamm , Gartenstr .6, Tel .755 .
P .Neur ©hr,Schützenft .l2a .T .2863

Barnnasch, , Bau- u, Rollbahngeräte
Max Stranss , K.-Kheinhaten ,

neu u . gehr ., kauf - u. mietw . T. 259.

Beieuchtungs -Artikel
J .Meess , Erbprinzenstr.29 . T . 1222
Karl Schwarz , Kaiserstr.l50 . Tß6

Beton -Eisen
M. Marnm , G .m .b.H .,Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
E .Weil &Reinhardt , Mannheim

Bierpressionen , Büffets
Dittmar Ä Blum , Kanstr . 60.
Eeo Meller , Ludwigshafen a. fitz .
Bildhauer - u .Steinmetzarb .
W . & K. Nussberger , «.-Wiihiimitr. 5. T. m«
Kupp * Möller , Karl-Wilhmstr.

Blitzableiter
K . Baler , Adlerstr . 7. T. 1258 . Ver-
einf.Blitzableiteranl a .SystFindeisen
Boden - und Wandbelag

K . Gössel , Kriegstr , 97, Tel . 68,
Ph . Wolf , Sofienstr . 55. T . 300

Brunnenbau
Friedr . Amolscb , Büppnrrer -

strasse 28 . Tel . 2481 .
Joh .Breehtel,Ludwigshafen a .Rh.
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg .m Onplr Brunnenbauten, Tief-

• llbull bohrungen . Tel. 2271.

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - u . Cement *

plattenf . G.m .b.H . K. Rhelnhaf

Dachdeckereien
E. & A . Appel , Schillerstr . 8 , Tel .ll ,
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68,Alb . Hers , Nelkenstr .19, T .1952 *

Gg,Roos Nachf . Rhelnau,T .7106
A . Stegmaler , Bachstr.44 . T .1521
O. Weber , Hirschstr . 14, T . 1366 .
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Dachdeckungsmaterialien

Rüppurrerstr . 20,
Teleph . 823 ,

Bauplätze m .Baukred ., Gesch .all.Art,
Rentenhäuser ,Villen,Landhäuser etc.

F. Gauweiler, I2S2£ *5:
Georg Beberle,?Ä 12
Eg Hombnrger , Zirkel20,T.1836 .

K- Kornsand,^ «56
M Knhfol* Herrenstr . 16,

. ÄUII1B1 , Teleph . 2615 .

Albert Müller , Ä .
J . Rettich , Herrenstr . 35.
Aug . Schmitt,Hirfchft .43,T .2117

Frans J . Kästner , Karlsruhe,
Südendstrasse 15 , Tel . 1987 ,Vertreter der
Thonwaren - Indusrrie Wies -
loch A .-G.

Dachpappen
Erste Karlsruher Dachpap -

pen - u .Holseementfabrik
Karl Zaiss , Telef . 1410 .

K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 63.
Adolf Hornberger , Fabrik , T . 2552 .
Waldem . Knttner , Durlach,T .27

Dachziegel

Vereinigung bad.
Ziegelwerke, ?; S:
Karlsruhe , Tel. 847 u . 857.

Ludwlgshaf . Ziegel w . H. Holz , G . m.
b . H ., T . 277 , Ludwigshafen a .Rh.

O . Weber , Hirschstr . 14 . T. 1366.

Drahtseile u . Geflechte
Ludw . Krieger , Veilchenst . 33, T . 316

Rabitz - u . Moniergeflechte, Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug - u . Krahnseile .

Eisenbahnbau u . Material

Eisenkonstruktionen
A .-G . f . Eisen - n . Bronze -

Giesserel vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Eisenwerk Grötsingen , BlitS,
Te ' efon Amt Durlach Nr . 7.

» Gerwigstr.35 |37,T .468
1, Eisenkonstruktionen .

Eisenrohre und Fittings
Karlsr . Eisen - u . Metallmanufakt .

Rosenberg & Co ., T . 185 .
M. Marnm , G .m .b .H . , Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt - u . Cement *

plattenf . G.m .b .H . K.Rhelnhaf .
Eeop . Weill , Mannheim .
L .W eil &Reinhardt , Mannheim

Elektr . RangieranLf.Ansclilitssgleis .,
Drahtseil- , Hang .-y. Boübali . .Loltom .

Adolf Bleichen &Co., Leipzig -Gohlis ,
Zwgbur . Mannh.,H .Lanzft .l2 . T.7233

Engen Eiebrecht & Co . ,
Mannheim L . 13 . 16, Tel . 1140 .

Orenstein & Koppel , Mann¬
heim , Hch . Lanzstr .l2,Tel .l679 .

JosefVögele Ä
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

E . Weil AReinbardt ,Mannheim
Tel . 6800 — 6805 . Rheinau 1118 .

Elektrische Anlagen
Ad. Pütterer , Akademiest . 23, T. 1631.
Grund & Oebmicben , Waldstr.

26, TeL 520 . Licht -, Kraft-Teleph.
Georg Haustein , Tel . 3040 .
W . Eipp , Lessingstr . 47 . T . 1328
C.Nahrgan g,Kaiserstr. 225.T. 3028
Stotz & Co . , Elektriz.-G. m . b. H.,

Ing .-Büro Gutschstr . 3. Tel. 3002
W . Verspobl,Kurvenstr .21,Tß725
Hermann Weiss , Ingenieur ,

Kaiserallee 137 , Telephon 848 .

Elektr . u .techn .Bedarfsart .

Aretz & Co . , Hofl.
Raiserstrasse 215. Telephon 219.

Friedrich Börner
Karlstrasse 28 , Telephon 272 .

Ed. Eglin| erS,S“tfSS:
Grand & Oehmlehen

elektr. Artikel en gros , Waldstr . 26

Entstaubungs -Anlagen
Mascb -Fab . O. Sichtig A Co . ,

Karlsr .-Rheinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau

Maiscbein «fc Bretntktz .,
Mannheim , Telephon 4772 .

M. Marnm , G .m.b .H . , Mannheim

JosefVögeleS.TSi,
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

E .Weil &Reinhardt,Mannheim

Eisenbetonbau
A . Graf Nachf . , Ritterstr . 28.
Tb . n . O . Hessig , Hirschstr. 40.
Wilhelm Klusmann , Sofien¬

strasse 116 (1 Tr . h .), Femspr . 2753.
Maiscbein St Bretntttz , Hoch -

u . Tiefbau , Mannheim , T . 4772.
E . Schmidt , Amaliens tr .79,T,35 .
W . Stöber , Rüppurrerstr.13, T .87
Einst . Stumpf , Parkftr .27,T.2873
Ph . Wolf , Sofienstr . 55, Tel . 300 ,
Massivdecken u.Wände .SysLFörster .

Eisen , Metall und Stahl

A . Bender , Sternbergstr . 8.
H . Schmalz,Mannheim ,Tel .2339
Einst . Stumpf , Parkftr .27, T.2873

Farben , Lack , Firnis
vorm . Schwaab

„ Tel . 519 .
J . Bachmann , Waldhmst .8,T2813
Drog .E . Btthier,Lachnerst .l4,T .879
Drog . J . DehnNchf . Tel . 1909
Fischer 0 . , Fiö .-Drog.. Karlstr .74 , T .87.
M.Hofbelnz,Wilhlmstr .48 T.1342
Gebr . Jost Ncbf . Tel . 269 .
Drog . J . Eöscb , Hrnstr. 35 , T.1487
O. Mayer , Wilhelmstr . 20,T . 1283
Fritz Reis , » rog . . Tel . 2367 .
Hofdrog . C. Rolh,Herr «iiatr.2618. 1.180,880

|FarbenfabrikA . SchaeOer . T.2849
*Drog . Vetter , Zirkel 15 . Tel .859
Drog .Th . W aiz,Kurvstr .l7 . T .189

»je Sophienstr . 128
I IS Telephon 513

Fenster und Türen
Bäder & Schaler , Roonstr . 24, T.2002,

Narkstahler & Barth VI
Feuersichere Türen .

Deutsche Metalltüren werke Brack -
wede , Vertr . G . Hölzer , Waldstr . 62

Hessel Fenersebntztttren
G. m . b . H . , Düsseldorf ,
Vertreter : Ferdinand Fischer ,
Karlsruhe i . B . ,Sofienstr,12 .

Firmenschilder
Degen L Sehempf , Tel . 2987 .
K . Kocb , Hirschstr . 83 , T . 1085 .
Carl Oberle,Hebelstr .l,T .1289
E . Zureicb , Amalienstr. 13.T. 2112.

Galvanisierungsanstalten .

Berg & Straufi, 1‘Ä 26
j . Ettlinger JWormser , T. 5,

15, 876. Telegr .-Adr . : Etliworms .
M. Marnm , G .m.b.H ., Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
j . Prölsdörfer,Sofienst .ll4 .T.868
E .Weil &Reinhardt , Mannheim

Krauth & Pllckmann , T . 1033

Gartenarchitekt
Friedr . Feger , Brauerstr . 8.

Garten -Anlagen
Friedr . Feger , Bräderstr . 8:
H . Trede , Hardtstr .63, Tel .1220

Gas -, Wasser -Installation
und Bade- Einrichtungen

S . Barth , Klauprechtstr .il , T/2936.
Albin Dietrich , Bürgers tr . 1.
A . Heußer,Schützenstr .68,T .2036.
J . Meess , Erbprinzenstr . 29 . T. 1222
R. Reinhold Nachf. , Akdemiestr . 16.
Rosenberg <& Co ., Karlsruhe i .B .

Spezial-Grosshandlung . Tel. 185.
KarlSchwarz , Kaiserstr.l50 .T .56

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt - u . Cement «

plattenf . G. m .b .H. K.Rhelnhaf .

Gerüstbau - u . -Verleihg .
J . Baehn «ann,WaIdhmst8,T2813
Heb . Kling jun . , Tel .' 1629,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E. & H . Allmendinger .

Melanchtonstr . 2 . Tel . 550 .
C. Gärtner Nachf , Frank &

Derlei , Hirschstr . 94 . T . 1121 .
Fr . Ratzel , LachnersL20, Tel.3215

Glasere ien
Karl Feiler , Nelkenstr . 7.
K . Freiburger , Seubertstr . 13.
Markstabler St Barth,Tel .44.
G . Rnf , Rüppurrerstr . 25,Tel .l983 .

Versch . Syst .Fenster , Verglasungen .
E . Holderer , Kriegstr . 26 . T. 1832.

Spezialwerkst , f. feine Fensterkon¬
strukt ., Kristallverglasg ., Drahtglas .

Granit - u . Kalksteinwerke .
Rapp & Möller , Durl . Allee 29

Gutachten , technische
Dipl .- Ing . Brenckl6 , berat . Ing. f.

elektr . Anlagen, Werderplatz 43.
Dr . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 18,

Tel. 3190 . Spr . 9—12, *|22—6.

Häuser - u . Glas - Reiniger
F . W . Miethe , Adlerstr . 2. T . 2670 .

Heizungs -Anlagen
Ferd . Deuninger , Tel . 2722 .
Gebr . Körting , A .-G . Tel . 630.
Maschinenfbr . Osk . Sichtig

* Co ., K .-Rheinhafen . Tel . 306 .
Zentralbeiznngswk . Karl ,

rnhe .Steinwarz & Schmidt T.266
Rietscbel & Henneberg , G.

m . b . H ., Mathystr . 10. T . 2560

Holzhandlungen
Joh . Kotterer , Marienstr .60,Tel .3222.

Isoliermaterialien
Karlsr . Isolir werke . T.3025.
Mannb . Isolirwerke and
Korksteinfabrik , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83, Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen
J . Danach , Durl .- Allee 69 T . 798

Spez . : Backofenbau - u .Rauchvz .-Al.

Kammerjäger
Deutsche Versicher . geg . Ungeziefer

A.Springer,MarkgrafnIt .52.Tel.2340
Fabr .u .Vers .Ettlingerstr .51 ,Tel.1428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser¬
strasse 93 part . Tel . 2677
(Anruf Dahringerl .

Kanalisationsaniagen
Gust .Stumpf , Parkstr.27,T .2873

Kellerisolier , u . Kühlanl.
Karlsr . Isolirwerke , T . 3025
Mannh . Isolirwerke und

Korksteinfabrik , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494.

Korksteinplatten
Fischer & Bischof!, Sofienst .57,T.1465
Ii . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel 68 .
Mannh . Isolirwerke und

Korksteinfabrik , G . m . b . H.
Rheinau . Tel 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494.

Kunststeintreppen
Heim St Gerstner . Eisenbetonb.
Steinfabr . Mainz , E . Zehrlaut , Mainz
Vrtr.H .Dusberger , Karlsruhe,Kaiferft

Ladeneinrichtungen
Gebr . Kahn , Telephon Nr . 622

vis-ä-vis d. städt . Schlachthof .
Mhmr . Metallw . -Fabr .u .Galv .-Anst
Ad . Pfeiffer & A .Walther .Mannheim

Linoleum

Aretz & Co . , Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219 .

Fr . Gehrecke , Leopoldstr . 25,
Spezial -Geschäft , Teleph . 2222 .

Marmorwaren
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
W. St K. Nussberger , l -wiitainstr. i T. 1770
Rnpp <1- Möller , Durl . Allee 29

Maiergeschäfte
Behneke & Zschache . T . 1815
Eeop . Boenf , Akademiestr . 13.
Degen & Schempf , Tel . 2987 .
Emil Haag ,Leopoldstr.3, Tel. 2797 .

Bg.Haberstroh
Eduard Hessel , Teleph . 2000 .
Carl Oberle , Hebelstr. l . 1 . 1289
K . Wagner , Kriesstr . 1 6 . T . 1548
Fr . Wagn er,Kapellenstr .66,T.1878

Leop. Zureich, tKSTmS
Maschinenhandlung

Bernh . Würzburger , Gerwigstr . 51 ,
T .92. Kauf- u .mietw .: Lokom .,Pump .,
Werkzeugmasch ., Rollbah ., Transm .

Oefen und Herde
Steinstr . 25,
Tel . 194 .Berg & StrauB,

Oele .

Hermann Holland , Mannheim
Automobilöle, Cylinderöle fürHeißd .-
Lokomob . , Dynamoöle,Maschinenöle,
Motorenöle f.Beczin -, Elektro - u .Gas-
mot ., Consist . Fette . Teleph . 6446.

Ozonlüftung
Oscar Sichtig dt Co . , Tel . 306 .

Parkettbödenreinigung
J . Käser , Zähringerstr . 26. T. 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W . Miethe , Telephon 2570 .

Rolladen und Jalousien
K . Eiekele Ludwig-WilMmstr. 17. bpir.
Karlsruher Jalousie - und

Rolladen -Fabrik , G .m.b .H .
Durlacher -Allee 59 . T . 2328 .

Chr . Zimmerte , Gerwigstr . 36. T. 350

Schaufenstereinricht .
Mhmr . Metallw .-Fabr . u .Galv .-Anst

Ad.Pfelfier &A .Walther,Mannheim

Schlosser . , Eisenkonstr .
Groke , Tel . 1429 . Spez . Schau¬

fenster -Konstruktion , Schaukästen .
Guicbardaz , Bürgerstr.9,T .1496.

arthür]oos,K;C"S
M . Eange,Stefanienstr . 21 .T . 744
Nagel & W eber,Karlstr .90 .T.144l
A . Schlachter , Gottesauerstr. 10.

Tel. 1595 . Spez . Schmied . Fenster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr.34/36 . T.3110
Markstabler tfc Barth ,Tel .44.

Spänetransportanlagen
Mascbinenf br . Osk . Sichtig

dt Co . , K .-Rheinhafen . Tel . 306

Stalleinrichtungen
A .-G. f . Eisen - u . Bronze -

Giesserel vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Steinholzböd . u . Estriche
Fischer & Blsdioff,Sofienstr .57.T .14Ö5
F . Köhler , Eisenbahnstr.2. T .2080
Pb . Wolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300 .

Tapeten und Linoleum
rj Donlr Kaiserstr . 156 .
HU . Doüü , Telephon 362 .
H . Durand , Douglasstr. 26. T.2435
A . Gerspacb , Luisenstr. 29,T .1677 .
E . Grosbernd , Lammstr . 4 T .1305
W.MüIlejansNachf .,W ald!tr .3.T.l 101
Karl Spatb , Augustastr. 2,T .2400

Tiefbohrungenu . Tiefbrunnen
Job . Brecbtel ,Ludwigshafena .Rh
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg

n n U Bmnnenbauten , Tief-
« liUull bohrungen. Tel. 2271.

Tiefbau -Vermessungen .
Dr. ing . Heyd-Max Rümmefe .vereid .

Geom . Mannheim B 2 . 14 . T .3659
Fiiialb. Radolfzell , Schützenst .6,T.188

Träger und Säulen

Berg & Stranfi,
Kalin &Goldmann , Mannheim
M . Marnm , G .m .b .H . ,Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
E . WeiI &Keinhardt , Mannheim

Transmiss . u . bl . Wellen
A . Nauen senior , Mannheim .

Treibriemen

Aretz & Co . , Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219.

Bosch 4 Gebhard , U . 3 . 22,
Mannheim , Tel . 755 .

Treppenbau u .Wendeltrpp .
A. - G. f . Eisen - u . Bronze -

Glesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822.

Tressorbau , Kassenschr .
Wilh . Schlndler,Hirschstr . 42, T.1229.
Wilb . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattenr . G.b.m .H . K.Rhelnhaf ,

Türschliesser
Guicbardaz , Bürgerstr. 9, T.1496
Arthur Joos,Luisenst39,Tß313 .
Wilb . Weiss , Erbprinzen »tr. 24

Ventilatoren , Exhaustoren
Maschinenfabr » O. Sichtig

& Co . , K .-Rheinhafen . T. 306.

Vermietungen .

Georg Heberte, ?rÄ 12
Max Junghanns , Mannheim , G 7,10

K. Kornsand,“ TS“
Vernickelungen .

Chr . Fr . Möller , Werderstr . 87

Wassergewinnung d. Brunnen
joh .Brecbtel ,Ludwigshafena.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u .Bohruntemhmg .

Werkzeuge
JnliusKabn , Waldstr . 33 . T . 331
P .Neurohr,Schützenstr .l2a .T.2863

Zementgeschäfte
Gust . Stumpf , Parkftr . 27, T .2873

Zementplattenbelag .
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . 6 . m .b.H. K.Rhelnhaf.

Zimmergeschäfte
Fr . Bechtel , Karlstr . 121 , Tel. 2234.
Wilh . Höfel , Tullastr . 74.
J . F . Nagel , Sofienstr .116 , T .461 .
W . Stöber , Rüppurrerstr. 13. T. 87

Zivilingenieurf . Wlaschinenbau
Dr . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 18,

TeL 3190. Spr. 9—12, ^ 2—6.
llltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllttlllllflllllllf
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Biumen-Arrangements
W . Mayer , Karlfriedrichstr .6, T .52L

DekoraiTap . u . Polsterer
W . Schütze , Durl-Allee 16. T . 3012

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glatz , Karlstr . 9.

Kunstgew .Metallarbeiten
Fr . Eang , Schütz enstr . 9 , T .1235.
Alb . Renftle , Rüppurrerstr . 32.

Kunsthandl , u , Einrahmen
Gerber , vis-ä-visEckschmitt, T.542
G. Ducken , Kaiserstr. 221. T. 1587

Messing - u . KunstflIasereiBlasschlelf
Bi sebo ff & Werner ,Ritterstr . 34

Möbel u . Innendekoration
K .O .Augustinlok,Hirschstr .25, T .2516
Laz . Baer Wwe ., Zirkel 3 , T . 1925
A . Däggelmann , Douglasstr. 20
P . Hirt , Rüppurrerstr .36 . T . 1340
Holz & Weglein , Kaiserstr. 109
Gebr .Kiein,Durlacherstr .97,T .1722
S . Krämer , Kaiserstr .30 . T .778 .
M .Tannenbaum , Adlerst .l3,T .2721
Josef Trapp , Akademiestr , 16. (

Abzahlungs -Geschäfte
J . ittmann Nachf . , Möbel - n.

Aussteuern m . Kreditbewillig, ,
Karlfriedrichstr . 24, Tel . 1383 .

Möbelfabriken .

eTiiil

J . E . Distelborst , Waldst . 30/32
Möbelmagazin vereinigter

Schreinermstr . , Amalien¬
str . 31 , gegr . 1883 . Teleph .114 .

K .Martin , Akademiestr.il . T.1634
M. Rentlinger & Co ., Hofmöbel¬

fabrik . Kaiserstr . 167 . TeL 162.

Mod . Wohnungseinricht .
W . Gastei , Hofmöbelfabrik ,

Gegründet 1832 , Ritterstr . 8.
Tel . 1567 . Gross . Etablissement
für moderne ^

Wohnungseinricht .

Orient -Teppiche
Orient - Teppichbaus Carl

Kaufmann , Grossh . bad ,
Kgl . Schwed . , Kais . Pers . Hofl .,
Kaiserstrasse 157 , TeL 500.

Pianos und Flügel
Pb . Hottenstein . Herrenstr . 53

Z
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Behandlung unzulässiger Anfichts - Barten aus
dem Ausland.

* Karlsruhe, *! . Aug . In der gegenwärtigen Zeit der
serienreifen dürfte folgender Hinweis angebracht fein :

Aus dem Ausland, besonders aus Frankreich gehen in
Deutschland in großen Mengen Ansichtskarten ein , die als
Drucksachen bezeichnet und auch als Drucksachen frankiert sind ,
die jedoch unzulässige Mitteilungen (hauptsächlich kurze Grütze
und Glückwünsche ) enthalten. Es wird nämlich immer autzer -
acht gelassen , datz im Weltpostverkehr ebenso wie im inneren
deutschen Verkehr Grütze , Glückwünsche , Danksagungen und an -

, dere Höflichkeitsformeln im Umfang von 5 Worten nur auf
gedruckten Visitenkarten und auf Weihnachts - und Neujahrs¬
karten zuläsiig sind . Nach den Bestimmungen des Weltpostver¬
trages sollen nun zwar unzulässige Drucksachen überhaupt nicht
befördert werden . Doch wird diese Bestimmung in Frankreich
nicht beachtet, weil derartige kurze Mitteilungen im inneren
französischen Verkehr nicht nur bei Weihnachts- und Neujahrs
karten , sondern bei allen Ansichtskarten zuläsiig find . Die als
Drucksachen unzuläsiigen Ansichtskarten gelangen also meistens
zur Bestimmungs-Postanstalt. Bei strenger Auffassung der
Vorschriften des Weltpostvertrags müßten die Sendungen nun
an den Absender zurückgesandt werden . Das entspricht aber
weder dem Interesse der Postverwaltung noch dem des Publi¬
kums . Gewöhnlich fehlt auf den Ansichtskarten die Adresse des
Absenders , oder sie ist unvollständig. Die Aushändigung der
Karten an die Absender wäre also meistens unmöglich ; die
Karten würden vielmehr im Fall der Zurücksendung der Ver¬
nichtung anheim fallen. Durch eine derartige Behandlung der
Ansichtskarten kann aber im Publikum leicht die Ansicht erweckt
werden, daß die Karten verloren gegangen oder gar unterschla¬
gen sind. Um dies zu verhindern, hat sich die Gewohnheit her-
ausgebildet , Ansichtskarten, die als Drucksachen unzulässig sind ,
aber am Bestimmungsort eingehen, trotz der Bezeichnung als
Drucksache als nicht genügend frankierte Postkarten anzusehen
und sie dem Empfänger bei Zahlung des entsprechenden Por -
Itos auszuhändigen. Dieser Standpunkt der Postverwaltung
!ist zweckmäßig.. Wer das Porto nicht zahlen will , braucht ja die
Annahme der Karten nur zu verweigern. Natürlich muß diese
Weigerung vor der Aushändigung ausgesprochen werden, denn

'bie bestellenden Boten dürfen unfrankierte und unzureichend
frankierte Postkarten dem Empfänger erst nach Bezahlung des
zu erhebenden Portos aushändigen und dürfen nicht gestatten,
aatz der Empfänger zuvor von dem Inhalte Kenntnis nimmt.

Wall ö« Well« n
des M. Snuienoereitts

zur Ausbildung junger Mädchen
und Frauen als Pflegerinnen
kleiner Kinder von der Geburt
an bis in das schulpflichtigeAlter .
Kurs von snnfmonatlicher Dauer
für Mädchen und Frauen mit
Volksschulbildung in der Luisen
krippe. 11882

Beginn I. September .
Wegen Auskunft und Anmeldung

wolle man sich an den Vorstand
der Abteilung , Gartenstraßr 49 in
Karlsruhe wenden.

Karlsruhe , 1b . Juli 1912.
Ter Vorstand der Abteilung II

Wer
etwas p hänfen sucht,
etwas p verkaufen hat,
eine Stelle jucht,
eine Stelle p vergeben hat,
etwas p mieten sucht,
etwas p vermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstratzeund Zirkel .

Hebamme » 2 ?
nimmt Damen zur privaten Ent¬
bindung an . Referenzen . Mäßige
Preise . Frau IS. walpert ,
St . Karlistr . 14 , Luzern . 5098a

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute vormittag 7*9 Uhr verschied nach kurzem , schweren Leiden , im Alter

von 51 Jahren , versehen mit den hl. Sterbesakramenten , unser innigstgeliebter Gatte ,
treubesorgter Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Max Jungaberle, Gr. Oberrevisor
Karlsruhe, den 6 . August 1912.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Jungaberle , geb . Einwald und Tochter .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 8. August , nachmittags V»5 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Umgang zu nehmen .
Trauerhaus : Hirschstrasse 99, I . 12846

Zur Uebernahme unserer
für Karlsruhe und Um - 1
gebung zu errichtenden
Postversandstelle werden
zwecks Entlastung der Zen-

I träfe von chem. Fabrik
.Hamburgs reelle, rührige
Leute gesucht . Der Betrieb
eignet sich als lohnende,
unauffällige Nebenbeschäf -

1tigung , event . als Existenz¬
begründung . Reklamema-

I terial , Proben re . werden
gratis geliefert . Größerer

I Kredit wird gewäart . Es
sind ca . 150—200 Jl in bar
sofort erforderl . Ein ent -
sprech. Absatz wird garant .

! Offert . sof . erb . an Carl Froh
-
fcCo . ,Hamburg30 . 5781a2 .1

Sofrefer. „LLLVLL:
Handlungen bestens eingeführte
Vertreter zum Vertrieb einer flüfl .
Metall - u . Ofenpolitur , geg . hohe
Provision . Offert , unt . F. 886 an
Haasenstein & Vogler, A .-G., Mann¬
heim erbeten . 5773a

Mer will fich ohue Kapital
selbständig machen ?

6000Mb . Mreseillkoiuulen
können strebsame Personen in
Stadt od . Land durch Ueber¬
nahme einer Kersaud - Wale
verdienen . — Dauernde gute
Existenz ! Wir brauchen nur
zuverl . Personen , das andere
wird von uns besorgt.
Reklame auf unsere Kosten !
Kenntnisse, Kapital od. Laden
nicht erforderlich , daher Risiko
nusgeschloffen. AuchalsNeben -
erwerb geeignet . Strebsame
Personen , welche schnell und
erfolgreich vorwärts kommen
wollen, erhalt , näh . Auskunft
kostenlos unt . 0 . Ä. 53 durch
Annonce»-Expei>. Earl Peters ,
. Leipzig, Markt 6 . 5780a

Existenz
lOtel Ccldiverdienen Reisende und
I Agenten durch Oerkauf unserer vieW
I ^ gehrten ärrtl . emp ». Spez ^ KameK
| laar -Decfeen und Unterzeug «, Ge-
Jsimdhcits - Triketagen - Leibwäsche
| « c. an Prtoate zti ' tegulf reit Preisen .
| Fiir jedermann (auch für Damen )
Iglinz . Nebenverdienst o. SÖOOMtu
I u. mehr im Jahr . Öff. an UJäscbw
jjabrita Rhmefcerg fcCo . , Hallaa ^ 1

rauer -Hüte
aus nur la. Crepe 11143*

in jeder Preislage stets vorrätig
S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137 .

ser
in jeder Größe , rund , oval, mit
und ohne Türle , weingrün , liefert
billigst P . Best , Kiiserei, Bann¬
wald-Allee 36 ._ <826569 .3 .1

Darlehen zesuiht
von einem Akademiker zur
Fortsetzung seiner Studien .
Offerten unter W . 2726 an
Haasenstein & Vogler , A .>
G ., Karlsruhe . 12848
Klappsportwägelchen

su kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . B26553 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

För Metzger !
Wegen Wegzug zu verkaufen :

tWillingsmaschine ( Blitz u . Wolf) m.
lektromotor und eine Kühlanlage,

alles sehr wenig gebraucht.
Wirtschaft zur goldenen Gans .
B26425 Rüppurrerstr . 12. 3.2

wie neu , mit
Freilauf .

' sehr
btllia zu verkaufen . Kriegstr . 152 ,
Gartenhaus , 8. St . , rechts. B26578

Kerren -Fahrrad
mit Freilauf u . Rücktrittbremse,
tadellos erhalten , umständehalber
billig abzugeben. B26538

Nab. Douglasstr . 11, IV . . lks .
gebraucht, m . Frei -

l" " b!!^e »üv , lauf , weg . Wegzug
lllig abzugeben. B263Ä

Hirschftraste 35a , Part ., lks .
Äerd. “W

Herd , Ehreiser , nur ' i.
im Auftrag wegen

Wegzug vrmg zu verkaufen.
Hen »schlofferei Göthestraste 51,
nächst Dorkstraße. SB26557

Herrenfahrrad
zu verkaufen. 5826518
Schillttstr . 50 , Gartenhaus, Part .

Herren -Rad ,
Freilauf , fast neu , billig zu verkf.
B26411 Markgrafenstr . 16 . II .

EineMiner
sucht

für Karlsruhe mit Um¬
gebung eine

M Firma oder
einen

die ihren Sitz in Karls -
> ruhe haben .

ES handelt sich um ein |

Spezial -
"

Isi mir ssim. vit !
iitrlieltr

wollen Offerten einreichen .
unter I . Z . 0838 durch
Rudolf Messe ,
Berlin S .W . 5768a

Eine Postkarte schreiben Sie

Suche auf 1 . September
oder l . Oktober für mein
Kurz - , Weiß - und
Wollwaren - Geschäft
einen mit der Branche
vertrauten 12847

jungen Mann.
Schriftliche Offerten mit

Gehaltsansprüchen erb . an

Emil Kley ,
Erbprinzenstraße 25

Buchhalterin,
welche mit der einfach. Buchführung ,
Korrespondenz. Stenographie und
Maschinenschreiben vollständig ver¬
traut , per sofort gesucht. Dauernde
L-tellung . Nur solche, welche schon
längere Zeit konditioniert haben,
bevorzugt . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen erbeten . 12786.2 .2

Arthur Baer
Manufaktur - und Weistwaren

Kaiserstraste 138 .

Lehrmädchen .
Junges Mädchen aus guter Fa¬

milie , welches sich für den Laden
ausbilden will , gesucht. B26581

E . n u in a u n , Modes ,
Waldstraße 49.

Tüchtiger , junger
91

zum Besuch von hauptsächlich
Privaten von hiesiger Weingrost -
handlung gesucht . Branchekennt-
niffe nicht erforderlich. Offerten
unter Nr. 12748 an die Exped.
der „Bad . Vreffe" erbeten.

Abonnentensammler
gesucht für Baden von einer Mo¬
natsschrift für Billenbesitzer . Leichte
Arbeit . Epreeverlag Berlin fl. 4,
Jnvalidenstraße 127. 5718a

Wir suchen
zur Beihilfe un¬
seres 1 . Zuschneiders

jüngere
tiidjtigc Kraft

Betreffender mutz ge¬
schnittene Matzsachen ein¬
richten , ferner Aender -
ung. sowie Reparaturen
aus Werkstatt in Arbeit
geben und überwachen.

Spiegel Sc Wels .

Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt «. M ., Grünel >urgweg36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfraul .
u .Stüben,un (,epr .Erzie >ierinn .,Kin -
dergnrtn .,Fräul . 2c. Heim für stelle -
suchcnve Hauöbeamtinnen u. durch¬
reisende Dameni . gleich . Hause . 5Mka

Gröfteres Konsumgeschäft der Lebensmittelbranche sucht
gutempfohlene , erngearbeitete

Filialleiter .
j Ausführliche Bewerbungen unter O . I *. 132 erbeten an
I Haasenstein & Vogler , A.- G . , Pforzheim . 5777a.2 .1

Zeituirgsträtzerrir
durchaus ehrlich und zuverlässig, bei hohem Lohn für die West¬
stadt gesucht .

Expedition der „Badischen Presse " .

Vom Luten das Beste !
Netall: uni Lackierte

iNelfingbettea Bettstellen
la Ausführung

o% 15.50, 19 .50,
23 - , 25 - , 29 —

Polierte
Bettstellen

echt nusabaum
innen Elche :

Jt 42 —, 48.—, 52 - , 58. —
. . . Jt 13.50 , 16. - , 17.50
. . . Jt 17.50 , 14.—, 9 .75
. . . Jt 27.— , 24.—, 22 .50
* • • jH/ 58 .— , 48.—, 39.—
. . . Jl HO.—, 95.— , 80.—

Buchdalil,

12810 §

I Patent-Matratzen .
Seegras-Matratzen
Woll-Matratzen . .
Capoc - Matratzen .
Rosshaar-Matratzen

I Betten-
Haus

Karl - Friedrichstratze 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf sofort oder später zu ver¬
mieten ; auch könnte evtl , eine schöne Wohnung mit 5 Zimmer
dazu vermietet werden.

Näheres Karl ' Friedrichstraße 6 , II .

Ach«, « Maler,ehilsen

Schuhmacher
gesucht für sof od. später . Dauernde
Arbeit , guter Berdrenst. B26537

Näh. Schuhgeschäft Lang ,
Durlach . Hauptstraße o5.

HMilckitslchmii .
Das dembad .Frauenverein unter

netzende Asyl u . Erziehungshaut
Scheibenhardt bei Karlsruhejuchr
zu baldigem Eintritt gegen guten
Gehalt und freie Station eme Ge¬
hilfin reiferen Alters und zuver
lässigen Charakters , welche die An-
staltszöglinge , Mädchen von 14-. br»
20 Jahren , in den Handarbeiten
zu unterrichten und zu überwachen
und auch sonst in der Erziehung
mitzuwirken hat .

Anmeldungen find unter Anschluß
von Zeugnissen an Frau Geh .- Rat
Haas in Karlsruhe, Amalienftr . 89
zu richten . 5782a

Gesucht
,U Familie von 2 Personen bei
loljent Lohn 3326560.2.1

nerfehles zdmemWm
das gut nähen , bügeln , u . servieren
kann u . durchaus erfahren u . selb¬
ständig in feinem Haushalt ist.
Zu erfrag . Kriegstr . 47a , 1 Treppe.

Lausanne .
Gesucht fleißiges und reinliches

Zimmermädchen in sorgfältiges
Haus . Gute Behandlung und Ge¬
legenheit , französisch zu lernen.
Offerten an Mme . Schubioer, Villa
Pierre Grise, Lausanne . 5783a.2 .1

Tüchtige

Wirlschaslsböchin
sofort gesucht. 12801.5 .1

Hans Edelmann ,
Restauration Schlachthof .

Mädchen -Gesuch X
Ein fleißiges , braves Mädchen ,

das schon in gutem, bürgerlichem
Hause gedient hat , auf 15. August
gesucht . Gute Behandlung zuge¬
sichert . Rheinstraße 4, III . , Staot -
ieil Mühlburg . B26541

Ein das alle
häusliche Arbeiten verrichten kann
wird auf sofort gesucht. B26563

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen
wird für den Haushalt zu kleiner
Familie per 1 . Sept . gesucht . Näh .
B26579 Marieustr . 5V , 2 . Stock.

Fleißiges , braves HIii »li >l« «- iH
auf sofort oder bis 15 . August zu
kleiner Familie gesucht. B26530

Waldstraße 33 . II .
Kräftiges , sauberes Mädchen

für Alles per 15 . August gesucht.
B26540 Rcinert . Kaiserstr. 126.

B26586 Herrenstr . 22 , Laden, lks.

Strebsamer , junger Mann sucht
per 1 . Oktober Stelle als Reisen¬
der z . Besuch der Kolonialwaren-
gesch . rc . Off . unt . Nr . B26570 an
die Erved . der „Bad . Vreffe " erb .

Hirschstrahe 1 , parterre .
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zubehör , Gas u . elertr . Licht
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im 2. Stock. 8326551 .2. 1
Zu vermieten

auf 1. September
4 Zimmerwohnung mit Badezim¬
mer , Kellern , Speicher , Wasch¬
küche , Gartenanteil . Jederzeit an¬
zusehen Parkstraße 5, IV . 12840

öWe Z - zimem»dNM
mit Zentralheizung und schöner
Aussicht sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Lebrechtstraße 4.
Karlsruhe - Rüppurr . B26567.6 .1

Wohnung
3 Zimmer mit oder ohne Laden
per 1 . Oktober zu verm . B26548

Grünwinkel , Mörscherstraßc 1 .
Herrenstr . 62, pari. , ohne vis -ä-vis ,

ist eine schöne Drei - Zimmer -
Wohnung per sofort oder später
zu vermieten . B26550

Näh , im Hof, Bureau .
Werderstraße 100 ist eine Zwei -
Zimmerwohnung im 5. Stock mit
geraden Wänden sofort od. spät ,
zu vermieten . B26546

Zu erfragen parterre .
Wilhelmstraße 19 ist im Hinterhs .
eine Wohnung von 2 Zimmer ,
Küche nebst Zubehör auf 1 . Sept .
zu verm. Zu erfr . i . Lad . B26565

Modern möbliertes
schönesZimmer an nurbess. Herrn
zu vermreten . B26549
Kaiserstr. "845 , 3. St . , Kaiserplatz.
Durlacherstratze 6, II . , ist ein
schönes, helles Zimmer an
ordentlichen Arbeiter sofort billig
zu vermieten._ 2326572

Herrenstratze 2 möblierte Parterre -
Zimmer zu vermieten . B26552

Lameystraße 14, II . , 2 . Eingang .
MühWurg, schönes Zimmer mit
2 Betten billig zu verm . B26571

Morgenstraße 6 , I . , gut möbliert .
Zimmer an Fräulein od . Herrn
a . sof. od . spät , zu verm . B26566

Sofieustratze 7, 3. Stock, ist ein
größeres , fein möbliertes Wohn -
uud Schlafzimmer , sowie ein
größeres , fein möbliertes Wohn -
zimmer zu vermieten . B26585 .2.1

T0ol)nungs -Gefuch !
in freier Lage , 3 Zimmer n . Bad
in der äußern Süd - bezw. West-
stadt , auch Vorort , mir Balkon ,
vornen und hinten , wird von alt . ,
kinderlosem Beamtenpaar auf
April oder früher in ruhigem
Haus gesucht . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B26533 an
die Exped . der „Bad . Vreffe " erb .

Jn Kl. - Rüppurr wird eine
Wohnung von 3—4 Zimmern ,
möglichst mit Garten, auf Oktober
gesucht. Angebote unter B26573
an die Exped. der „Bad. Preffe ^
erbeten. 3.1

A !. Moi>Mrejmr
sucht
B26531 a. d.

tellnim . Gefl . Off. u. Nr.
. Exp , d . „Bad. Presse" .

« « Me ir 3itnmer =
« che»
an die Erp , der „ Bad. Vreffe ".

Versetzungshalber schöne 2 Zim-
merwohuung auf 1 . Oktober zu
verm. Marieustr ^ 68a.. II . B26378

Von kl . , ruh . Familie eine
2 —3 Zimmcvwohnung

gesucht . (Parterre bevorzugt.!
Offerten unter Nr . 1826555 an

die Exped. der „Bad. Preffe " erb .
Junger Herr sucht auf 1 . Sept .

mobl. Zimmer m Nähe der Kunst¬
gewerbeschule. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. B26519 an die
Expedit, der „Bad. Preffe " . 2.2

Ungeniertes , einfach möbliertes
QrmtitA«' am liebsten bei alleinst ,
uliuillvl Frau gesucht. Offerten
mit Breis ohne Frühstück unt . Nr .
B26574 an die Expedition der
»Bad. Presse" erbeten .

Alleinstehende Frau sucht per
1. Sept . großes unmöbl . Zimmer
mit Waffer oder 1 Zimmer u . Küche.
Mittel - oder Westftadt bevorzugt .
Offerten unter Nr. B26587 an die
Expedition der Bad .. Preffe ".
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Telephon Karlsruhe
Nr. SL7- .

/ / Mpfelgol -
Telephon vmlach

/ /
Nr. « .

r

das beste moujsteren- e / lpfelgetrank
Erhältlich ia allen oesteren Geschäften -er Lebensmittelbranche ober - irrrkt Lmch Sä»

alleinigen Fabrikanten

Sramrei Eglau , Durlach .

Bekanntmachung.
Das Warenlager im Konkurse der Modistin Anna Bender inOestringen soll , wenn möglich , im ganzen verkauft werden . Es istledoch auch beabsichtigt, einzelne Partien , wie z . B . Hutforme « fürDamenhüte . Kinderhüte . " . * - ~ ' '

gesehen werden , desgleichen steht das Lager wunschgemäß zur Besich¬tigung offen. Da in der Gläubigerversammlung vom 14. August Be¬
schluß gefaßt werden soll hierüber , wären Angebote spätestens bis
»um IS . August beim Unterzeichneten einzureichen .

Bruchsal , den 29 . Juli 1912. 5608cr.3.2
Der Konkursverwalter :

Wannenmacher . Rechtsanwalt .

ülasohinoubaa ,
Fisktrotechnik

echnikum
Modernst eingerichtetes Institut Sü

Bauingenienrwesen ,
Architektur

onstanz
am Bodensee u. Rhein.

iands^^ ^HeubairV^ a.

Handelskurse ,
sowie Sprachkurse , billig . SchiHerstr . 32, II , r. 826862.14.1

Mit gutem Erfolge behandle

t Frauenleiden f
nach Thure Brandt und Raturheilverfahrr «.8 .3 Auch für unbemittelte Frauen 12282

ssksu W . Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp.
Langjährige Erfahrungen . Vom Arzt ausgebildet .

^ - -- Kräuterbäder im Haufe . ■ - ■—
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .

Wegen vorgerückter Saison gebe ich ans sinntiiche noch lagernden

Sommerpferdedecken
lOl Rabatt

Arthur Baep , Kaiferstraße 133,
l Treppe hoch.

Eingang Kreuzstratze , bei der kl. Kirche . 12367 .6.1

Eine frische Ladung Kohle«, bester Qualität, für
mich eingetroffen und empfehle alle Sorten ab Schiff und Lager
zu den billigsten Sommerpreisen .
Karl Häuf , WeoWIiliig ,

Leopoldshafen . S776a
Dampfschreinerei

Lustigen Bedingungen an tüchtigen Fach -
ausend Mark verfügt ,

ist eventl . per sofort unter
mann , welcher über einigezu verpachten .

Laufende Aufträge vorhanden . Gute Gelegenheit zu weitererAusdehnung . Offerten erb . unter E . 3580 an Haasensteln &Vogler , Jl .- Gt., Strafiburg 1. Eis . 5774a

ID
DQD
DDD
DDO

DDD

DDQ
DDD
1

W er einen Ausflug in den
$üdl . Schwarzwald „«*„■

benütze den soeben bereits in der 17 . Aufl . erschienenen vor-
trefflrchenu. an Karten u . Bildern reich ausgestatteten Führer

Me Wlmthaldchil »m frrilmrg
«ch DommWa-rn.

Lin Führer durch Zreiburg und Umgebung ,
dar holleuthal und den südl. Schwarzwald .

Mit anerkannt vorzüglicher UeberfichtSkarte des füdl Schwär».
waldeS, 1 Evezialkartevom Höllenthal, Freiburg—Titisee — Neu¬
stadt, 1 Stadchlan von Freiburg , 4 Wegekarten vom Feldberg,
SchauinSland, Belchen und Kandel und vrclcn schönen Ansichten.

W0f~ Neu revidierte wertvolle Karten. **SI
Verlag von F . Thiergarten (Vadischr Prrste )

in Karlsruhe .
Preis « k. 1.»« .

Zu beziehen durch alle Suchhandlunge».
Gegen Einsendung von Mk . 1 -30 in Marken erfolgt

Frankozusendung .

Erbenaufruf.
Am 5. April 1912 starb zu

Prinzbach der ledige , 85 Jahrealte , wegen Geistesschwäche ent¬
mündigte Anton Himmelsbach in
Prinzbach ohne Hinterlassung von
Abkömmlingen, Eltery , Geschwi¬
stern oder Großeltern .

Nach dem Gesetz sind daher die
Abkömmlinge der Geschwister des
Vaters und der Mutter des Ver¬
storbenen an dessen Nachlasse im
Belaufe von etwa 12 909 M erb¬
berechtigt. Die bisherigen Er¬
hebungen haben ergeben, daß
möglicherweise noch Abkömmlinge
folgender Geschwister des Vaters
Jo >es Himmelsbach. Hofbauer in
Prinzbach , nämlich : Johann , Mag¬dalena , Luitgard , Bernhard und
Johann Georg Himmelsbach, so¬wie folgende ' Geschwister der
Mutten des Erblassers Luitgard
Himmelsbach geb . Stölker , näm¬
lich : Philipp und Maria Anna
Stölker als Miterben in Be¬
tracht kommen . Die Großelterndes Erblassers waren : väter¬
licherseits Johann Georg Him¬
melsbach . Vogt in Prinzbach , und
Maria Anna geb . Seiler , müt¬
terlicherseits Franz Josef Stöl¬
ker , Landwirt in Prinzbach und
Maria Anna geb . Drescher. Der
väterliche Großvater lebte in
zweiter Ehe mit Walburga geb .
Sifert . 5762a

Die • Abkömmlinge obiger Ge¬
schwister der Eltern des Erblassers
werden hierdurch aufgefordert ,ihr Erbrecht unter Angabe des
Verwandtschaftsverhältnisses und
unter Vorlegung der erfordere
lichen Nachweisungen binnen 2
Monaten bei dem Unterzeichneten
Nachlaßgericht anzumelden .

Lahr , den 1. August 1912.
Grosih . Notariat II .

Moderne Trauringe
ohne Lötftige, in jederBreite a. Schwere

nach Gewicht, anerkannt billigst.
Gravierung gratis.

Oskar Kirschke
Kriegstrafi « 12 . 6919

Kaufe !
getragene Jlletbct , Schuhe , Stiefelufw . zu höchsten Preisen . B26558.2.1
3 . Silbermann , Brunnenstr. 1 .

Postkarte genügt .

LckrMe
abgenützte, werden
aufgepolstert und
fachmännisch auf -

gefärbt .
Gnterhattene

AUrMIe
werden zu

Lederst Lhlen
umgearbeitet . __E . Schütz ,

Werkstätte feiner Ledermöbel,Kaiferstrake 827 . 9579

Alle Frauen
lieben ein rosig ., jugendfrisch. Antlitz,weiße, sammetweiche Saut u . blen¬
dend schönen Teint . Dies erzeugt

Steckenpferd -Lilienmilch - Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul ,Preis ä St . 59 Pf ., ferner macht der

5692a Dada -Cream 59.1rote und spröde Haut in einer Nackt
weiß u . sammetweich. Tube 59Pf .bei :
Carl Roth, Hofdrog., Herrenstr . 26,H. Bieter , Kaiserstr . 223 ,Otto Fischer, Karlstr . 74,Wilh . Baum , Werderstr . 27 ," ul . Dehn Rchf. , Zähringerstr . 55,mit Dennig , Kaiserstr . 11,W. Hager , Kaiserstr . 61.Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,

ch ReiS, Luifenstr . 68,Tscherning, Amalienffr . 19.Th. Walz , Kurdenstr . 17, 5S02qi. d. Jnternat . Apotheke . Kaiserstr .89
owie in allen anderen Apotheken,in Daxlanden : Albert Bertsch,in Grünwinkel : Fr . Geiger -Sinner

im Mühlburg : Strauß -Drogerie ,in Grötztngen : Han» '

SlLnographi « .

Montag , de» IS . August beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen nnd Herren
in Stenographie nach Gabelsberaer und Stolze -Schreh mit dem Bemerken, daß der Unterrichtgründlich erteilt u . in kürzester Zeit (ca . 89—199 Silben ) ein vorzüglichesResultat erzielt wird .
Schönschreiben, Buchführung (eins., dopp., amerik .), Maschinenschreiben (30 erstkl. Maschine»
versch. Systeme), Korrespondenz, kauf« . Rechne « . Rundschrift , Wechsellehre , Scheckkunde. Konto-

Korrentlehrr , Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch , Spanisch, Latein , Griechisch.
- Vollständige Ausbildung für de« kaufmännischen Beruf . —— —

llainanlmiieA zur Ausbildung als Buchhalterin , Stenotypistin ,UamOllKUPSe Kontoristin , Sekretärin rc.
Uzur Ausbildung für die gesamte Kontorpraxis , zu Buch -Yierrennurse haltern und Kontoristen , Stenotypisten rc.

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auchfind wir für gute , preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die 12566 .4.1

Handelslehranstaltund Töchterhandelsschule„Merkur“,
Tel. 2018. Karlsruhe , Kaiserstraße 113, Ecke Adlerstraße.
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr.

Sonntags von 9—1 Uhr.

pbätiomobH
4- Sitzer , sehr gut . ,
verkäuflich . Anfragen

ut erhalten
, .. . An

„Badischen Presse

t , flotter Bergsteiger , sofort für Mk. 1800 .—
befördert unter 12829 die Expedition der

ÄSleiioagLN
fast neu , für Taxameterzwecke sehr geeignet, preiswert abzngeben .
12830 .Alwin Tater , Zirkel 32 , Telephon 236 .

Die

MZsMmIm
Bahnhosstratze32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftige « der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer ». Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche ,Stiefel rc. entgegen ._ 6875*

tiD .
gewährt Damen liebevolle strenioiskr. Aufnahme . B2288!
Madame Kramer Nancy (Francs )

Rue du General -Fabvier 43.

Keiralen vermittelt reell
u . diskret FrauM . Förnsel , Mingolsheim , Leopold¬

straße 103, II ., Gartenwirtschaft .
Rückporto. B 26561

Kaufe 9326599

fortwährend getr .Herren - u .Damen -
kleider, Schuhe. Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
Sal .Untn »ann,3ähringerstr .23

hat sich feit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit

rühmlichst bewährt und einen Welt¬
ruf erworben . Äerztlichempfohlen," u . Hab . per Fl . 1, 2 u. 3 Mk . bei

. Wolfs Wtw . , Karl - Friedrich-
straße 4 ; C . Roth . Hofdrogerie.

- -̂ bestcEierleger
/flUhneP * Riesenaänso

, Enten,Zucht-' qeräte , Kno¬
chenmühlen,
c . Jllustr .«

Katalog . ;
gratis , s

Geflügelpark Hefner
Hainstadt (Baden ) Nr . 34 .

Wer Geld braucht
ohne Vorspesen,schreibevertrauens¬
voll an Max ( »riinwald & Co .,Ges. m . b . H ., Bertin-Sch :achtensee54.
Streng reelle, diskrete Erledigung .Ruckporto erbeten . B25456

dem Wiederbringer des am18 . oder IS . Juni entlaufenentundes (langhaarig , silbergrau,ündin . KreuzunaBoloaneser -
pitz) . Rufname „Maust . 3.2Räber , mit Nr . 8766 « an die

« r ». der „Bad . Presse ".
Verloren

Sonntag abend goldener Anhänger
(Sallenwäldchen bis Augustastr.)

ung abzugeben
Augustastr. 8, IV .

Heirat .
Gursit . Geschäfts»» ., E . 20er, ev.,m . gutgeh . Gesch .. e»g . Haus . gr .

Barverm ., w . mit geb ., hsl . erz. Frl .,
v . Lande n . ausgeschl., alsb . z . ver¬
ehelichen . Verm . erw ., jed . n . Bedg.
Gest. Offert , m. Bild u . Nr . B25952
an die Exp. der „Bad . Presse " erb.Diskr . Ehrens . 2 .2

Heirat ! Vize-Wachtmstr.,
kath . , 27 I . a . , im 10 . Jahre bei
ein . Feldart .-Reg . dienend , stx . Er¬
schein. u . ang . Aeuß. , sucht m . ein.
kath . Dame Badens m. Verm . , v .Lande o . Stadt , i . Alt . v . 20—27
I . zw . spät . Heirat bek. zu werd.
Photogr . erw . Antw . u . Ang. der
Verh .erb .u . Geburtstagswunsch 1912
Karlsruhe hauptvostlag . B26535

Ernstgemeint.
Kaufmann (hier fremd ),Süd -

deutscher, gesetzten Alters ,jugendl ., vornehme Erschein.,
wünscht Briefwechsel mit

l Dame , wo
Einheirat

in entwicklungsfähig . Geschäft
geboten. Suchender , in durch¬
aus ungekündigter Stellung ,
ist sehr reell , arbeitsfreudigund sparsam .

Gest. Offerten möglichst mit
Bild , beliebe man vertrauens¬
voll unter Nr . B26405 an die
Exped. der „ Bad . Presse " ein-

! zureichen. Ehrenwörtliche Ver-
[ schwiegenh . absolut zugesichert.

Metzgerei «WM
Bachstr . 41 (nahe am Villenviertel )
ist eine neue Metzgerei auf 1 . Sept .
zu vermieten . 12883

Näh . Marienftr . 8S , 1 . St .

övezmi- ». AMenbmge-' “lüff in guter Lage sofort zu ver-
, !llfl kaufen. Zu erfr . unt . (826556in v« Exp. der . Bad . Presse" . 2.1

L VienI
Schwimmbad.

Für Damen u. M&dchen geöffnet
.Werktags vormittags 9—11
Uhr and nachmittags 2
bis ]/,5 Uhr, sowie Freitage
v. 6— */,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

Für Herren u. Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags ron
7—9 Uhr and 11—2 Uhr ,
naehm .ViS—l/t9Uhx. Freitags
nachm, nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstag vorm. 11 Uhr
bis abends >/,10 Uhr n . Sonn¬
tags 7—12 Uhr ; . auch über
Mittag geöffnet*. 9692

Landsitz r Billa N
mit

erem
uftr .

Weishaar & Co„ *

GeslHösHMs ,
in besterLage, mit gut rentierendem
Spezereigeschäft, in Durlach . unter
günstigen Bedingungen billig guverkaufen .

Offerten unter Nr . 12694 an die
Exped . der „Bad . Presse". 3.3

in der Nähe von Karlsruhe , schöneLage, mit 6 Zimmern u. Zubehöru . großem Garten , zu dem^ illigenPreis von 14666 MaÄ zu ver-
äufen . Offerten unter Nr . 12693

an die Expedition der „BadischenPresse" erbeten . 3.3

NriWkMligrii .
guterhalten . 40—50 Ztr . Tragkraftzu verkaufen . 1284

K . Blefi , Karlftraste 86 .
Zu verkaufen schönes Plüfchsofa20 > . mü 4 FauteuttS 35 Jt .9926576 Kreuzstr . S6. im Los.
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